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Schweden, Rußland und wir.
Die ungewöhnlichen Vorgänge in Stockholm haben

wir nicht von einem schwedischen Standpunkte aus zu
betrachten; denn den kann es für deutsche Beurteiler
selbstverständlich nicht geben. Auch eine Untersuchung
über Verschiedenheiten oder Ähnlichkeiten in der Wir¬
kung nationaler Probleme auf das Volksgefühl bei uns
und in Schweden muß als überflüssig und zwecklos ab¬
gelehnt werden ; Bemühungen einiger deutscher Blätter
von der alldeutschen Richtung, uns die Entflammung
der schwedischen Volksseele, wie sie in dem großen
Bauernzuge sichtbar geworden ist, als r ü h tti l i che s
Vorbild  vor Augen zu halten , sind schon darum
schlecht am Platze, weil wir eines solchen Vorbilds
keineswegs bedürfen . Deutschland hat mit großer
E i n m ü t i g ke i t , Volk und Volksvertretung gemein¬
sam, für die Verstärkung seiner Wehrmacht Opfer
gebracht, die, auch wenn man die Unterschiede in der
Einwohnerzahl und in der Leistungsfähigkeit berück¬
sichtigt, mindestens  das bedeuten, was der schwedi¬
sche Volkswille jetzt durchgeführt wissen will. Wir
brauchen uns also nicht sagen zu lassen, daß bei uns ein
matterer Geist herrsche. Die Ereignisse in Stockholm
können vom deutschen Standpunkte aus nach alledem
mit einer durch keine Nutzanwendungen auf unsere
eigenen Zustände verschobenen Objektivität gewürdigt
werden ; sie sind völlig von uns abgelöst, sie sind es auch
in dem Sinne , daß die Bestrebungen zur Verstärkung
der militärischen Kraft des Landes keine gegen uns ge¬
richtete Spitze haben. Der stärkste Eindruck, den man
bei der Betrachtung dieser schwedischen Dinge hat , ist
nnmer der, daß die Gefahr,  gegen die sich Schweden
wehren will, viel größer  ist , als man bei uns Wort
uaben will. Die Schweden, vom König angefangen bis
zu den Bauern aus dem höchsten Norden , müssen doch
w i s s e n, was ihnen von Rußland bevorsteht, wenn sie
sich nicht rechtzeitig stark machen. Sie müssen es ein¬
dringlicher fühlen , als es sogar aus den Warnungs¬
rufen der schwedischen Blätter bisher hervorging . Man
sagt sa sticht alles , was man weiß, zumal wenn man
in so' schwieriger Lage ist wie das kleine, der Volks¬
nah  l nach kleine Schweden. Wie man sich erinnert,
war Sven Hedin  der erste, der mit den stärksten
Worten auf die gegen Skandinavien gerichteten russi¬
schen Kriegsvorbereitungen in Finnland  hinwies.
Die Einzelheiten seiner Darstellung lassen keinen Zwei¬
fel daran , daß die russischen Bahnbauten,  die lang-
fom, aber unaufhaltsam der s chw edis  che n
G r 'e n z e zustreben, und die Vorschiebung r n s s i s che r
T r u v p e n nach dem Norden  wie die Anlegung von
Befestigungen und Marinestützpunkten an der finnischen
Küste darauf berechnet sind, dem Zarenreiche einen eis¬
freien Hof  e n am A t l a n t i s che n O z e a n zu
verschaffen, einen norwegischen  Hafen selbstver¬
ständlich, denn Schweden grenzt dort oben nicht an den
Ozean. Aber der W e g müßte durch sch web i sch e s
Gebiet führen , und beide Staaten wären gemeinsam
die Opfer russischer Eroberungspolitik . Das sind
Probleme , von denen im Norden viel und mit fieber¬
hafter Anteilnahme , bei uns dagegen so. gut wie gar
nicht gesprochen wird , lind dies gerade ist das Beson¬
dere und Eigentümliche der Angelegenbeit . Wohl be¬
müht sich die deutsche Presse pflichtgemäß, der Öffent¬
lichkeit deutlich zu machen, um welche großen Dinge es
sich handelt und daß ein Vorrücken Rußlands znm
Atlantischen Ozean mit einem Schlage die Welt¬
stellung  des Reiches ins Nngemessene erhöhen, dm
skandinavischen. Staaten zugleich in ein Vasallen¬
verhältnis  herabdrücken müßte . Aber für unsere
offizielle  Welt besteht das Problem offenbar nicht,
vielmehr , es wird sorgfältig vermieden, davon zu
sprechen Es ist uns noch keine offiziöse oder sonstwie
auf die Wilhelmstraße zurückzuführende Auslassung be¬
gegnet in der, wie es sich doch gebühren würde, auf
lösche bedrohlichen Zukunftsmöglichkeiten hingewiesen
worden wäre . An Wahrheit ist Rußland dem Ziele
'einer ansgreifenden Wünsche im Norden  Europas
sehr viel näher als im Süd osten. An das
Atlantische  Meer wird es eher  gelangen als an
das Mittelländische,  kann es eher gelangen, falls
ihm nicht Halt  geboten wird . Wer aber soll das tun?
Man kann auch so fragen : Was wird geschehen, wenn
eines Tages wirklich aus irgend einein nichtigen Grund
ein Konflikt mit Schweden und mit Norwegen herbei-
geführt wird ? Sollen beide Staaten dann der sicheren
Niederlage überlassen bleiben? Die Sache hat aber
noch ihre besondere Bedeutung : sie geht nicht bloß uns
an , sondern auch, jtoflr in gleicher Reibe, Eng¬
land.  Sie müßte auch Frankreich angehen. Indessen
lind die französischen  Kräfte , die' politischen nicht
bloß, sondern auch die moralischen, durch das Bündnis
mit dem Zarenreiche derartig in eine bestimmte Rich¬
tung gedrängt , daß man in Paris Wohl keinen Wider¬

stand leisten würde . Dagegen kann man sich nicht gut
vorstellen, daß es für Großbritannien gleichgültig sein
sollte, wenn eine russische Kriegsflotte  von
einem eisfreien nordischen Hafen  heraus
einen verhältnismäßig kurzen und sicheren Weg in die
Nordsee fände. Man kann sich auch nicht gut denken,
daß in _England nicht ebenso wie bei uns das ger¬
manische Gemeinfamkeitsgefühl  erwachen
sollte, wenn die skandinavischen Völker von Rußland
überrannt werden würden . Es liegt keine unmittel¬
bare Veranlassung dazu vor, die hier angeschlagenen
Gedanken schon jetzt bis in die Praxis der Politik von
heute hinein zu verfolgen, aber wichtig und unvermeid¬
lich ist es, daß man sich rechtzeitig  über die Trag¬
weite einer drohenden Entwicklung unterrichtet . Die
Stockholmer Ereignisse vom 6. Februar können so eine
mehr als eine politische, sie können eine geschicht¬
liche  Bedeutung beanspruchen.

*

Die Gegendemonstration der Arbeiter.
Stockholm, 8. Febr . Als Gegengewicht gegen die

Bauerndemonstration veranstaltete die sozialdemokrati¬
sche Partei heute eine Straßenkundgebung,
um der Regierung ihre Wünsche zu übermitteln . An
dem Zuge nahmen etwa 30 000 Personen teil . Abge¬
ordneter Branting  verlas eine an die Regierung
gerichtete Adresse, die sich gegen  Mehrforderungen
für Militär - und Marinezwecke sowie Verlängerung der
Dienstzeit richtete und sich für Begrenzung und Ver¬
minderung der militärischen Lasten aussprach. Schließ¬
lich wurde darin zur Arbeit in Frieden und Brü¬
derlichkeit  aufgefordert . Der M i n i st e r p r ä s i-
d e n t erwiderte , er schließe sich der Aufforderung zum
Frieden und zur Brüderlichkeit aller' Völker warm an,
müsse aber nachdrücklich hervorheben , daß das schwedi¬
sche Volk noch fortdauernd sehr bedeutende Lasten für
die Landesverteidigung auf sich nehmen müsse. Er gebe
der Hoffnung Ausdruck, daß, wenn die Regierung ihren
Vorschlag auf Verbesserung des Verteidigungs -Wesens
durchgebracht habe, man auch an s o z i a l e Reformen
herantreten könne. Persönliche Opfer seien nicht zu
vermeiden. .Die Frage , betreffend Verlängerung der
Dienstzeit der Infanterie , müsse dem Volk gelegentlich
der Wahlen vorgelegt werden. Die Regierung werde
von dieser Folgerung niemals abweichen.

Die Verhandlungen in den Kammern.
wb. Stockholm, 7. Febr . Bei der Beratung des

Budgets des Ministeriums des Äußern trat ein Redner
verschiedenen in der letzten Seit in der ausländischen
Presse verbreiteten falschen Gerüchten und Auslassun¬
gen in der schwedischen äußeren Politik entgegen. Der
Minister des Äußern  bedauerte diese Gerüchte
meinte aber , daß sie keiner allzu großen Unruhe wert
wären . Die Regierungen m Europa seien sich voll¬
kommen klar darüber , daß die schwedischenVerteidi-
gungsmaßnahmeu einen vollständigen friedlichen
Charakter  haben . Die Politik Schwedens sei und
bleibe eine freie und unabhängige , auf den Interessen
Schwedens beruhende Neutralitätspolitik,  die
von keinem Staat garantiert sei und die auf dem' Re¬
spekt beruhe , den Schwedens eigenes , wie der Minister
hofft, in Kürze verbessertes Verteidigungswesen einzu¬
flößen vermöge. — Die Sitzung der Kammern , in der
u. a. die Vorlage , betr . die Z r v i l l i st e d e s K ö n i g s,
auf der Tagesordnung stand, _ nahm einen (türmi-
f cf) e rt Verlauf . In der Z We r t e n Kammer  sprach
zunächst der Führer der Sozialdemokraten , Bran¬
ting,  der erklärte , daß er und seine Partei demon¬
strativ gegen  die Vorlage stimmen wollten . Branting
unterzog die gestrige Rede des Königs  einer außer¬
ordentlich scharfen Kritik und nannte sie eine unge¬
hörige Red  e. Der Präsiden ^ unterbrach den Red¬
ner und ersucht? ihn, seine Ausdrücke zu mäßigen . Dar¬
auf hob der Führer der liberalen Sammlungspartei,
Eden,  unter starker Zustimmung seiner Partei das
U n ko n st i t u t i o n e l l e m der Rede des Königs an
den Biauernzug hervor. Der Führer der Rechten,
Lind man,  führte ans , daß er es nicht für richtig
halte , die Person des Königs m die Debatte zu ziehen.
Zuletzt sprach Staatsminister S t a a f f. Er teilte mit,
daß die Regierung in corpore heute vormittag beim
König in Audienz erschienen ist , um ihre e r n sten
Besorgnisse  über die entstandene Situation und
den Anlaß dazu auszusprechen. Er habe auch dem
König eine bedeutsame Vorstellung  gemacht.
Weitere Mitteilungen zu machen, fef>e er sich augen¬
blicklich nicht imstande, doch wurden die nächsten Tage
volle Klarheit bringen . Die Zweite Kammer nahm
darauf die Vorlage mit 137 gegen 67 Stimmen an . Die
Sozialdemokraten stimmten dagegen. — der Ersten
Kam m e r war die Annahme der Vorlage vpn einer
kurzen Debatte begleitet, in der Kvarnzelius (Re¬
gierungspartei ) die Ansicht seiner Partei aussprach

über die Verpflichtung des Königs , bei den konstitutio¬
nellen verantwortlichen Ratgebern Rat einzuholen.
Stessen  und L i n d b I a d (Gotenburg ) vertraten
die sozialdemokratischen Gesichtspunkte. Nachdem der
Führer der Rechten, Trygger,  das Recht des Königs
verteidigt hatte , sich in einer großen und wichtigen
Frage deni Volk gegenüber auszusprechen, und nachdem
noch der Minister des Äußern und einige andere Red¬
ner das Wort ergriffen hatten , wurde zur Abstimmung
geschritten. Die Vorlage wurde mit 116 gegen 14
Stimmen angenommen.

Deutsches Reich.
* Hsf- und Personal -Nachrichten. Der  Kaiser  empfing

gestern vormittag den Berliner griechischen Geschäftsträger
Theotoky.

Trotz etwas unruhigerer Nacht ist der Zustand der
Prinzessin Wilhelm  von Baden befriedigend.

Im Trauerhause am Hafenplatz in Berlin , wo der alte
Geheimrat Körte  ein Menfchenalter gewohnt hat , fand
gestern die schlichte Trauerfeier für den Dahingeschiedenen
statt.. Unter den überaus zahlreichen Kränzen nahm der der
Kaiserin  den Ehrenplatz ein. Oberhofmeister Freiherr
v. Mirbach hatte ihn überbracht . Außer Mitgliedern deS
Kultusministeriums war der Generalstabsarzt der Armee, der
Oberbürgermeister , der Vizepräsident des Reichstags , Ober¬
hofprediger Dryander und zahlreiche Deputationen erschienen.
Ein Kranz , den eine Familie gestiftet hatte , trug die In¬
schrift: „Fünf Generationen danken dem treuesten Freund
für besten Rat und Hilfe."

* Ein offizieller Besuch Kaiser Wilhelms in Rom. Wie
die „Liberte " kms Rom erfährt , wird Kaiser Wilhelm bei
seiner Frühjahrsfahrt nach Korfü sich zunächst nach Italien
begeben und König Viktor  E m a n u e l einen Besuch ab¬
statten . In Rom wird ein offizieller Empfang stattfinden.
Darauf wird sich der Kaiser nach Neapel begeben- um sich an
Bord seiner Jacht „Hohenzollern" einzuschiffen.

* Weitere Personalveränberungen im Reichsland. In der
höheren Beamjtenschaft  der elsaß-lothringischen
Verwaltung sind für die nächste Zeit Austausche mit den Be¬
amten des Reichs zu erwarten . Ministerialrat Bott aus
der Abteilung für Justiz z. B. soll in gleicher Eigenschaft in
das Ministerium des Innern versetzt werden Der neue
Staatssekretär arbeitet sich zurzeit mit Hochdruck in die neuen
Verhältnisse ein. Auch machte er bereits Besuche in Kol-
m a r . Die Ernennung des neuen Justizministers und des
Ministerialdirektors im Ministerium des Innern ist für
beute zu erwarten . Wie verlautet , soll Ministerialrat
Laucher das Ilnterstaatssekreiariat nicht angenommen haben.

* Die Zaberner Zivilklagen . Wie zuverlässig gemeldet
lvird, haben sich den Zivilklagen auf Schadenersatz der ver¬
haftet gewesenen Zaberner Bürger gegen den Militärfiskus
nunmehr auch Geschäftsleute von Zabern angeschlossen, dii>
sich durch die Maßnahmen des Militärs auf den Straßen
empfindlich geschädigt fühlen.

* Eine Beleidigungsklage gegen den elsässischen Karika¬
turenzeichner Waltz. Gegen den bekannten Karikaturenzeich¬
ner Jean Jaques Waltz , genannt Ransi , ist Strafantrag
wegen BÄeidigung zweier Offiziere  gestellt worden.
Waltz hatte in einem Restaurant in Kalmar , nachdem zwei
Offiziere fortgegangen waren , mit , ausgegossenem brennenden
Branntwein  die Stühle , auf denen die Offiziere ge«
(essen hatten , „desinfiziert ", weil — wie er sehr vernehmlich
erklärte — auf ihnen „Schweine" gesessen. Von dem Inhaber
des Lokals, der erst nachträglich von dieser „Desinfektion"
Kenntnis erhielt , wurde Herrn Waltz das fernere Betretendes Lokals verboten.

* Eine badisch-offizöse Verlautbarung über GroMock
und Zentrum in Baden. Die „K a r l s r u h e r Zeitung"
veröffentlichte am Samstag an der Spitze ihres Blattes
einen längeren halbamtlichen Artikel über die politische Aus-
einanderietznng in der Zweiten Kammer in der verflossenen
Woche. Als politische Quintessenz der mehrfachen Reden des
Ministers des Innern v. B o d m a n n wird bezeichnet, daß er
in der Frage des Großblocks  zu einer unumwundenen
Verurteilung jenes parteipolitischen Wahlabkommens ge¬
langte , daß er aber auch auf der anderen Seite dem Z e n -
tzsu ® bedeutete , daß ein Anwachsen der Partei eine Gefahr
für die weitere freiheitliche Entwicklung des Landes bedeuten
könnte. Der Grund , warum der Minister den Großblock ver¬
urteile , liege in der politischen Haltung der sozialdemo¬
kratischen  Partei . Was die Arbeiten des Großblocks im
Landtag betreffe, io erkenne der Minister an, daß die Linke
einschließlich der Sozialdemokratie nützliche Arbeit zum Wohl
des Landes geleistet habe. Der Minister fürchte nicht , daß
die Sozialdemokratie sich durchsetzen werde, sondern hoffe
dielmehr , daß sie überwunden  werde durch die Gerechtig¬
keit und den gesunden Sinn des Volkes, wenn sie^aber die
Bahnen des Gesetzes verlasse, durch die Machtmittel des
Staates . Der Minister möchte das badische Vol. wahr,
und selbständig sehen, und damit evschst̂e ihm nicht verein¬
bar , was in der Wahlbewegung und in der politischen Be¬
tätigung der katholischen Geistlichen vielfach hervortrete . Es
sei deshalb die Mahnung nur zu berechtigt, . daß auch die
Geistlichen sich eine gewisse Zurückhaltung im -politischen
stampf auferlegen möchten.
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* Das preußische Laudesökonomiekollegium setzte am
Samstag seine Verhandlungen fort . Auf der Tagesordnung
stand als erster Punkt die Stellungnahme zu dem neuen,
gegenwärtig dem Herrenhaus vorliegenden Fideikommiß-
gesetzentwurf. Als Berichterstatter fungierten die bekannten
Herrenhausmitgliedec Fideikommißbesitzer I) r. Graf Norck
von Wartenburg (KleinölS) und der konservative Reichs- und
Landtagsabgeordnete Justizrat Dietrich (Breslau ). Nach
mehrstündiger , unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführter
Beratung wurde eine Entschließung  angenommen , in
der es u. a. heißt : ,,DaZ Königs. Landesökonomiekollegium

.hält es für dankenswert , daß der vorliegende Gesetzentwurf
mittelst des allgemeinen Erfordernisses landesherrlicher Ge¬
nehmigung die Möglichkeit bietet, bei Neuerrichtung oder Er¬
weiterung von Fideikommissen wirtschaftspolitischen und
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten allgemein Rechnung zu
tragen . — Nachdem verschiedene Bestimmungen des Ent¬
wurfes gebilligt sind, heißt es weiter : Die Zulassung von
Stammschulden und im Zusammenhang damit die Zulassung
der Eröffnung des Konkurses  über das Fideikom-
mißvermögen sind als zu weitgehend abzuändern . Rechtsge-
fchäftliche Stammschulden sollten nur zugelassen werden,
wenn sie dinglich erkennbar gemacht werden. Die Vorschriften
über das Auseinanderfallen mehrerer in einer Hand befind¬
licher Fideikommisse enthalten einen zu großen Eingriff in
daI Familienrecht . Zum mindesten darf die Trennung nur
vorgeschrieben werden bei einer gewissen Größe der einzelnen
Fideikommisse. Das Landesökonomiekollegium bittet die
Königliche Staatsregierung darauf hinzuwirken , daß im An¬
schluß an den vorliegenden Gesetzentwurf eine einheit¬

liche Regelung  des Fidcikommißrechts in Preußen zu¬
stande kommt. Es hält ferner zur Erhaltung eines leistungs¬
fähigen mittleren und kleinen Grundbesitzes in der Familie
den alsbaldigen Erlaß gesetzlicher Vorschriften für dringend
erwünscht." Man unterhielt sich dann noch über Maßnahmen
zur Förderung der Vieh-Lebensversicherung und zur wirt¬
schaftlich zweckmäßigsten Verwendung der Kartoffel.

* Die Erinnerungsseier in Flensburg an den Feldzug
von 1864. Gestern mittag versammelten sich in Flensburg
zahlreiche Vereine mit Fahne und Musik, um in einem impo¬
santen Festzuge den Marsch nach Oeversee anzutreten . Vor¬
aus fuhren die österreichischen und deutschen Veteranen des
Feldzuges von 1864. Als der Zug das kleine österreichische
und dänische Denkmal erreicht hatte, wurde an beiden Denk¬
mälern je ein großer Lorbeerkranz niedergelegt. Um 3 Uhr
begann sodann am Hauptdenkmal die offizielle Feier . Es
wurden patriotische Ansprachen gehalten und eine Darstellung
der Schlacht vom 6. Februar 1864 gegeben. Für gestern abend
waren die österreichischenGäste zu einem Festessen geladen.

* Ein Zeitungsverbot im Nordseebad Borkum. Die Bade¬
direktion der Nordseebades Borkum hat beschlossen, das „Ber¬
liner Tageblatt " und den „Simplizissimus " nicht mehr in der
Lesehalle auszulegen.

^ Die Eröffnung des Großfchiffahrtsweges Berlin-
Stettin soll nunmehr am 1. M a i stattfinden . Bekanntlich
ist die offizielle Eröffnung mehrfach hinausgeschoben wor¬
den, da sie durch Erdrutsche unmöglich gemacht worden war.
Ter Kaiser  wird der feierlichen Eröffnung beiwohnen.
Die Bauverwaltnng will zunächst einen acht Wochen währen¬
den Probebetrieb aufnehmen . Die Arbeiten an der Schleuse
4, deren Grundierung bekanntlich im Moor erfolgte, werden
in den nächsten Tagen zu Ende geführt.

* Die Münchener Sozialdemokraten lehnen wieder ab.
Die sozialdemokratischen Gemeindebevollmächtigten der Stadt
München haben in diesem Jahre zum ersten Male wieder nach
einer Reihe von Jahren einstimmig den Haushalt für 1914
abgelehnt.

Rechtspflege und Verwaltung.
Justiz -Personalien . Zum Notar ernannt der Rechtsanwalt

Bertram  in Hadamar . Zu Gerichtsassessoren ernannt die
Referendare Dr . Leschke . Dr . Dill.  Artur Kaufmann
im Bezirk des Obevlandesgerichts zu Frankfurt a . M.

parlamentarische ?;.
Die Frage des internatioualeu Verbots der Nachtarbeit

für Jugendliche. Dem Reichstag ist eine von dem Grafen
Posadowsky-Wchner eingebrachte Resolution zugegangen, die
die Mitglieder fast aller bürgerlichen Parteien unterzeichnet
haben. Der Reichstag wolle beschließen: Die Verbündeten
Regierungen zu ersuchen, auf der nächsten internationalen
Konferenz in Bern dafür einzutreten , daß, vorbehaltlich von

Feuilleton.
Kestdenx-Theaker.

Samstag,  den 7. Februar : „Traumulus ." Tragi-
komödie in 5 Wen von Arno Holz  und Oskar Jerschke.

Dieses Drama wirkt noch jugendfrisch; die in ihm
wohnende künstlerische Kraft hat es auf der Oberfläche des
literarischen Ozeans gehalten , der alljährlich aus tausend und
abertausend Quellen gespeist wird . Die Handlung entwickelt
sich folgerichtig und deshalb überzeugend aus den dramatischen
Charakteren . Die Lebensbedingung des echten Dramas ist
damit erfüllt . Es wird uns ein ausgeprägter Wille,  ein
in sich abgeschlossener Charakter  im Gegensatz zu den
Verhältnissen und Umständen, in die er hineingestellt ist, vor¬
geführt . Eine vornehme, aber lebensfremde Natur geht an
ihrer allzu idealen Lebensauffassung und ihrem naiven
Glauben an das Gute im Menschen zugrunde . Der Charakter
bereitet sich selbst sein Schicksal und die Willenskonflikte be¬
stimmen die Vorgänge . Hierin beruht der Reiz, den das
Drama ausübt , nicht in der sensationellen, aber künstlerisch
belanglosen Tatsache, daß in ihm eine wahre Begebenheit be¬
handelt wird.

Professor Niemeher, den tragischen Helden des Stückes,
von seinen Primanern „Traumulus " genannt , gab am Sams¬
tag Herr Joseph Sommer,  um den Beweis zu erbringen,
ob er würdig sei, das Erbe Rückers anzutreten . Der Gast hat
es sehr schwer. Er hat es mit einem Publikum zu tun , das
noch mit dem Schicksal hadert, weil es ihm einen so beliebten
Künstler früh entriß . Dem Menschen geht unter dem Einfluß
eines so starken Gefühls leicht der klare Blick verloren , er wird
ungerecht und nimmt den ihm durch die Ereignisse Aufge¬
nötigten als Eindringling . Abweichungen von der durch den
Verewigten geschaffenen künstlerischen Tradition werden dann
leicht als Manko verurteilt . Die Kritik hat diese im Unbe¬
wußten lvurzelnden Regungen auszuschalten und, bei aller
Wertschätzung des Toten , auch dessen Nachfolger gerecht zu
werden. Herrn Cammers Traumulus war eine achtbare
Leistung, gute Durchschnittskunst, also nicht hinreißend , aber
doch zur Teilnahme zwingend. Die Herzensgute des Mannes

Wrssdadeuer Tagdlall.
Maßnahmen im technischen Interesse einzelner Industrien,
die Nachtarbeit für Jugendliche unter achtzehn Jahren ver¬
boten wird.

Heer und §lo4te.
Zu der Frage der Nichtverstürkung der Garnison Zabern.

Zu der Meldung der „Straßburger Post " aus Zabern , betr.
die Verstärkung der Zaberner Garnison , erfährt das W. T.-B.
von zuständiger Stelle , daß es zutrifft , daß aus zwingenden
militärischen Rücksichten, darunter auch solchen auf die AuS-
bildung , die Wahl eines anderen Standortes für die zwejte
Abteilung des Feldartillerie -Regiments Nr . 84 erwogen wor¬
den ist.

Ein Seeoffizier beim Turnen tödlich verunglückt. In
Wilhelmshaven hat sich am Samstag beim Turnunterricht
der jungen Seeoffiziere ein Unglücksfall ereignet . Der Ober¬
leutnant zur See Freiherr v. Beaulieu -Marconnati stürzte
beim Turnen vom Reck ab und blieb tot liegen. Der Verun¬
glückte war 25 Jahre alt und ist vor kurzem erst zum Ober¬
leutnant befördert worden. Seine Eltern leben in Hannover.

Schisfsbewegungen. Eingetroffen : S . M. S . „Vineta"
am 6. Febr . in St . Thomas (Weftindien ), S . M. S . „See¬
adler" am 6. Febr . in Neapel. In See gegangen : S . M. S.
„Hamburg " am 6. Febr . von Danzig nach Kiel.

Deutsche Schutzgebiete.
Zur 25. Jahrfeier der ostafrrkanischen Schutztruppe.

Im Festsaale des Landwehrkasinos zu Berlin waren vor¬
gestern abend die ehemaligen und, soweit sie in Deutschland
weilen, aktiven Offiziere der Schutztruppe  zur Feier des
25jährigen Jubiläums vereinigt . Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg war in der ihm verliehenen Schutz-
trnppenuniform erschienen. Staatssekretär Dr. Sols  brachte
das Kaiserhoch aus . Dann hielt Generalleutnant v. L i e -
b e r t die Festrede.

KAZlKNö-
Schweiz.

Neue Streikausschreitungen in Genf . Genf,  8 . Febr.
Zu großen Streikausschreitungen kam es gestern neuerdings
wegen der hier beim Tischlerstreik in zwei großen Ateliers be¬
schäftigten deutschen  Arbeiter . Vom Bolkshause zogen
unter Führung eines sozialdemokratischen Abgeordneten über
1500 Personen vor die Werkstätten der Tischlerei H o f f -
m a n n , die mit Steinen bombardiert wurden . Als die
Streikenden die Tore aufbrechen wollten, wurden sie von der
Polizei mit Gewalt daran gehindert . Es entstand ein Hand¬
gemenge. Nachdem die polizeiliche Verstärkung angelangt
war , zog die Menge weiter , um .vor dein anderen Atelier
Kundgebungen zu veranstalten . Es wurden zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen. Da die Arbeitgeber unter keinen
Umständen nachgeben wollen, vielmehr gewillt sind, die deut¬
schen Arbeiter weiter zu beschäftigen, dürfte sich der Konflikt
zuspitzen und möglicherweise zum General  st r ei  k treiben.
— Zu der Aussperrung der U h r e n a r b e i t e r in Granges
wird aus Chaux de Fonds gemeldet, daß die Lage sehr ernst sei.

Srankreich.
Unterstaatssekretär Turquet f . Paris,  8 . Febr . Heute

„acht starb hier der ehemalige UnterstaatSsekretär der Schönen
Künste, T u r q u e t , im Alter von 78 Jahren . Turquet hatte
in der Boulangisten -Bewegung eine hervorragende Rolle ge¬
spielt und war mit dem kürzlich verstorbenen Dsroultzde einer
der Gründer der Patriotenliga.

Ein Spionagefall bei Toni . Paris,  8 . Febr . Die
Militärbehörden haben gestern in der Umgebung von Toul
irn Fort Lucey einen Spion festgenommen. Das anfänglich
in Toul und Nancy umlaufende Gerücht, der Verhaftete
sei ein Deutscher, hat sich nicht bestätigt. Es ist vielmehr
ein gewisser Theodor Burgard  aus Seltz in der Nähe von

'"Nancy. Er ist im Jahre 1862 geboren und französischer
Untertan . Man fand ihn im Graben der Batterie von
Trondes , die zum Fort Lucey gehört. Er hatte einen photo¬
graphischen Apparat und ein Fernrohr bei sich und war damit
beschäftigt, das Fort Lucey aufzuzeichnen. (Vergl. „Letzte
Drahtberichte ".)

England.
Drei Dementis auf einmal . London,  9 . Febr . Die

heutige Morgenpresse veröffentlicht drei entschiedeneDementis.

stimmte weich, sein Kindergemüt lag klar vor aller Augen.
Im Affekt wurde Herr Commer etwas theatralisch, seine Ver¬
zweiflung war nicht suggestiv, man merkte die Absicht, was
die tragische Wirkung beeinträchtigte ; die Kunst näherte sich
hier der Künstelei. Das Organ des Gastes ist kräftig und ab¬
wandlungsfähig , die Sprechweise gut diszipliniert , wenn auch
nicht ohne einen leichten Beiklang von Provinzialismus.
Gesten und Mienenspiel schienen — mit obiger Einschränkung
— innerlich beeinflußt . Für repräsentative Rollen ist Herr
Commer etwas klein. Ein abschließendes Urteil muß jeden¬
falls bis auf weiteres Vorbehalten bleiben. Für die Gestaltung
so kaltherziger Frauen , wie Frau Niemeher, bringt Fräulein
S a I d e r n eine besondere Begabung mit . Der Kurt v. Zedlitz
des Herrn Beug  schien etwas zu gesetzt, war aber nicht ohne
Wärme . Der schneidige Landrat des Herrn Keller  ist als
gute Leistung bekannt. Neu war Herr Schröder  als Korps¬
student; die Persönlichkeit und Sprechweise des Darstellers
kamen der Rolle entgegen. Das Stück war ausgezeichnet in¬
szeniert, vor allem die Kneipszene des 3. Aktes hatte Schmiß;
hier ist Herr H o m als Primaner lobend zu nennen . Das
Publikum schien sehr bei der Sache, der Vorhang hob sich drei-
bis viermal nach jedem Akt. a.

mu* Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Das . neue Lustspiel B a h r s

„Phantom ", das etwas verspätet als Mädchen aus der
Fremde nach Berlin  kommt , wurde im Künstter -Sozietär-
theater recht beifallsfroh ausgenommen.

Berichtigung. „Gyges und sein Ring " wurde von
Herrn Legal  zur Aufführung vovgeschlagenund in Szene
gesetzt und nicht, wie wir irrtümlich ">n Samstagabend be¬
richtet, von Herrn Linsemann.

Ein großer Tag in der Acadömie Frangaise
in Paris steht für diese Woche bevor. Am Donnerstag.
12. Februar , werden drei neue Unsterbliche gewählt werden.
Dass Fauteuil Henri Poincartzs wird von Alfred Capus
und Löon Bourgeois umstritten . Maurice Donnah pries das
Talent des Komödienschri-ststellers, Ernest Lavisse die fast
ausschließlich politischen Verdienste des Haager Friedensprä»
ftdenten, dessen Wahl der Präsident der Republik protegiert.
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Zunächst wird dementiert , daß die englische Königs»
familie  im Laufe dieses Sommers eine Zusammenkunft
mit dem Zaren  von Rußland haben werde. Zweitens wird
den Gerüchten von einer Verlobung  des Prinzen von
Wales mit der Prinzessin Helene von Griechenland energisch
widersprochen, und ferner erklärt man es für unrichtig, daß
der Prinz von Wales und Prinz Albert  in den
nächsten Monaten eine Reise nach den englischen Kolonien
unternehmen wollen.

Eine neue Suffragette « - Brandstiftung . London,
7. Febr . In der Nähe von Tomatin (Grafschaft Jnvernetz ) ist
ein großes unbewohntes Landhaus verbrannt . Die Suffra¬
getten stehen mit dem Brande in Verbindung.

Portugal.
Das neue Ministerium . Lissabon,  8 . Febr . Das

neue Ministerium hat folgende Zusammensetzung : Bernardino
Machado,  Präsidium und Inneres und vorläufige Leitung
des Ministeriums des Äußern ; Justiz : Monteiro (Demo¬
krat) ; Finanzen : Cabreira (Demokrat ) ; Krieg : General
Pereira de Ega (parteilos ); Marine : Perez Rodri-
guez;  öffentliche Arbeiten : Professor Gongalves;
Kolonien : Couceiro Costa (gegenwärtig Gouverneur von
Portugiesisch-Jndien ) ; Unterricht : Almeida Lima.

Italien.
Kardinal Amette gegen die Integralen . Rom,  7 . Febr.

Der seit einigen Tagen in Rom anwesende Kardinal Amette
soll an zuständiger Stelle entschiedensten Einspruch gegen die
Quertreibereien des „integralen " Organs „La Bigie " und der
von Barbier heransgegebenen „Critique du Liberalisme " ein¬
gelegt haben.

Ruhland.
Ssasonow über die politische Lage. Petersburg,

9. Febr . Der russische Minister des Äußern Ssasonow
erklärte am Samstag in der Budgetkommission der Duma auf
eine Anstage des Deputierten Schingarew über die Erneue¬
rung des. russisch - deutschen Handelsvertrags,
ob Deutschland Rußland wohl Schwierigkeiten aus internatio¬
nalem Gebiete bereiten könne, er . Ssasonow , teile die Be¬
denken Schingarews und wende sie im Ministerrat zur Sprache

Die Pressevorlage. Petersburgs.  Febr . In Gegen¬
wart des Justizministers und des Chefs der Preffeverwaltung
beriet die Dumakommisston den strafrechtlichen Teil der Ge¬
setzesvorlage.über die Presse.  Sie schwächte die von der
Regierung geplanten Repressionsmaßregeln wesentlich ab. Der
Chef der Preffeverwaltung erklärte , falls die Beschlüsse der
Dumakommission Gesetzeskraft erhielten , würden die Gerichte
wehrlos sein uird man werde, bis bisher , zu administrativer
Maßregelung schreiten müssen.

Landwehrübungen . Petersburg,  9 . Febr . Im
ganzen Reiche, mit Ausnahme des Gouvernements des
Weichselgebietes, werden durch einen Erlaß des Zaren alle
Landwehrmänner ersten Aufgebots, die bei den Einberufungen
von 1911 und 1918 direkt zur Landwehr gezählt wurden , in
diesem Jahre zu einer vierwöchigen Waffenübung einberufen,
bringen . Der Minister erklärte weiter , er habe seinerzeit
gegen die Ernennung des Generals Liman v. Sanders
zum Kommandeur des ersten türkischen Armeekorps protestiert.
Zur Frage der ägäischen Inseln  erklärte Ssasonow , alle
Inseln , ausgenommen Tenedos und die am kleinasiatischen
Ufer liegenden, müßten Griechenland  zufallen . Obgleich
Griechenland eine Versöhnung mit Bulgarien  anstrebe,
sei nach Ansicht von Benizelos vorläufig nicht daran zu denken.
Bulgariens unerwarteter Angriff im vergangenen Jahre sei
unvergeßlich. Serbien und Griechenland verbinde ein festes
Band . Über die mazedonische Schulfrage sei volles Einver¬
nehmen erzielt worden. Zum Schluß betonte Ssasorrow,
Finnland  würde künftig zu den Ausgaben des Ministe-
riums des Äußern herangezogen werden.

Albanien.
Deutsch-Offiziöses zur Fürstenfrage . Berlin,  7 . Febr.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: „Die von den Großmächten
geplanten gleichlautenden Erklärungen über die Jnselftage

. und über die Räumung Südalbaniens sollen in den nächsten
Tagen in Konstantinopel und in Athen abgegeben werden,
nachdem eine Verständigung über den Wortlaut dieser Er¬
klärungen in allen Einzelheiten nunmehr gesichert ist. Auch

Um das Fauteuil von Dhuveau-Dangin bewerben sich d'Ave-
nel, Camille Jullian und Pierre de La Gorce, deren Bio.
graphren von Francis Charmes , Lavisse und RenK Bazin
vorgetragen wurden — ohne daß der Ruhm dieser drei
Männer der Literatur und Geschichtschreibung der Statue
Richelieus besonders zu imponieren schien. Schließlich um
den Sitz Emile Olliviers ringen der Poet Charles de Pomai-
rolS und der Philosoph Bergson. Pierre Loti, der sie gelesen
haben will, versicherte, daß die Verse de Pomairols sehr hübsch
seien; Alexandre Ribot entwickelte feierlich die spiritua-
listrschen Theorien des Sorbonne -Professors , in dessen Vor»
lesungen alle feinen Damen laufen , und der, mehr noch wie
der jüngst aufgenommene Philosoph Boutroux , die akade»
mische Würde , verdient. Schließlich wurde noch bekanntge¬
geben, daß für das kaum erst erledigte Fauteuil Jules
ClavÄies bereits vier Kandidaturen vorliegen, die von Paul
Adam, Louis Bertrand , Camille Le Senne und Abel Her-
mant — letzterer, der auch im „Temps " das Wochenfeuilleton
ClaretieS „Ha Vie de Paris " übernähm , dürfte die meisten
Aussichten haben, da er zu den geistreichsten jüngeren Schrift¬
stellern zählt.

Bildende Kunst und Musik. In Rew Dort ist „Die
heilige Madonna ", ein Gemälde von Raphael,  das
unter dem Namen „Cowper Madonna " bekannt ist. weil es
früher zur Sammlung des Grafen Cowver in London ge¬
hörte, für die ungeheuere Summe von 3 Millionen Mark in
den Besitz eines Herrn Widener übergegangen . Es ist dies
der höchste Preis , der,in den Vereinigten Staaten je für ein
Gemälde bezahlt worden ist,

Professor Hugo Becker,  der berühmte Molincellmeister
der Königlichen Akademie in Berlin,  dessen pädagogischer
Tätigkeit eine große Zahl von Cellisten ihren Ruhm verdankt,
feiert am 13. Februar seinen 50. Geburtstag.

Wissenschaft und Technik. Der bekannte Romanist Geh.
Rogierungsrat Professor I >r . Wendelin Foerster  in
Bonn  begeht morgen seinen 70. Geburtstag.

Wie die „München-Augsburger Abendzeitung" meldet,
hat die Zuckerfabrik Frankenthal in Frankenthal
(Pfalz ) der bayerischen Regierung 20 000 M. als Beihilfe zur
Anschaffung radioaktiver Stoffe für die öffentlichen Kranken¬
anstalten des Landes zur Verfügung gestellt.
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die Erledigung der albanischen Fürftenfrage hat inzwischen
Fortschritte gemacht. Österreich-Ungarn und Italien sind ge¬
willt, dem Prinzen zu Wied auf die Anleihe für Albanien , zu
deren Garantierung auch die übrigen Großmächte sich bereit
erklärt haben, einen Vorschuß von 10 Millionen zur Be¬
streitung der dringlichsten Bedürfnisse zu gewähren. Es darf
angenommen werden, daß der Prinz zu Wied die Bedingun¬
gen, unter denen er die ihm in Albanien zugedachte Aufgabe
übernehmen will, nunmehr im wesentlichen als erfüllt be¬
trachtet. Dem Vernehmen nach gedenkt der Prinz am Sonn¬
tagabend nach Rom abzureisen ; sodann ist ein Besuch in
Wien  in Aussicht genommen. In Neuwied  würde der
Prinz die unter Führung Essad-Paschas stehende albanische
Thronabordnung empfangen. Nach Erledigung dieser Vor¬
bereitungen würde der Abreise des Prinzen nach Albanien
nichts mehr entgegenstehen."

Zur Romrcise deS Prinzen zu Wied. Rom,  8 . Febr.
„Tribuna ", „Giornale d'Jtalia " und andere Blätter begrüßen
die bevorstehende Ankunft des Prinzen zu Wied in Rom mit
lebhaften Worten der Sympathie . Sie bringen Bilder und
Lebensbeschreibungen des Prinzen und äußern sich über ihn
sehr anerkennend.  Man will hier übrigens wissen, daß
die Anwesenheit des Prinzen zu Wied, der am Montag ein-
treffen soll, mit der Frage der albanischen Rationalban!
in Zusammenhang stehe. Der Prinz wird wahrscheinlich in
der Frage des Privilegs der albanischen Nationalbank , das
von Ismail Kemal-Bei einem italienisch-österreichischen
Bankenkonkonsortium gegeben wurde, neue Vorschläge machen,
da die Mächte der Tripelentente dieses Privileg nicht aner¬
kennen wollen.

Türkei
Keine türkischen Anleihe-Unterhandlungen mit Krupp.

Konstantinopel,  7 . Febr . Der „Tanin " veröffentlicht
gegenüber entgegengesetzten Pariser Meldungen , daß die
Pforte mit Krupp  Verhandlungen wegen eines großen Vor¬
schusses gepflogen habe, ein formelles Dementi.  Die Wahr¬
heit sei, daß die Firma Krupp, deren Kanonen die türkische
Armee seil dem Regime Hamidjehs eingeführt habe, mit der
Pforte Besprechungen gehabt habe wegen der Regulierung der
Summen , welche ihr die Türkei für kürzliche Kanonenbe¬
stellungen schulde. Der „Tanin " glaubt , daß die Gerüchte von
bestimmten Preisen in Paris lanciert worden seien, um die
Anleiheverhandlungen zu hemmen.

Die ostanatolischen Reformen . Konstantinopel,
9. Febr . Halbamtlich wird gemeldet, daß ein endgültiges Ein¬
vernehmen in allen Punkten der ostanatolischen Reformen her¬
gestellt worden ist.

Nordafrika.
Eine neue italienische Expedition gegen die Senussi.

Rom,  9 . Febr . Wie hier verlautet , beabsichtigt.der Gouver¬
neur der Provinz Cyrenaika, General A m e g l i a , im Früh¬
ling eine große militärische Expedition gegen die Senussi zu
unternehmen , um ihren Widerstand endgültig zu brechen und
die Eroberung der Cyrenaika zu vollenden. Insgesamt sollen
30 000 Mann mobil gemacht werden.

Mittelamerika.
General Zamor in Port -au -Princ »'. Port - au-

P r i n c e,  7 . Febr . General Zamor  ist an der Spitze der
Rebellen hier eingezogen, von der Bevölkerung sympathisch
begrüßt.

Japan.
Ein deutscher Knlturpionicr gestorben. Berlin,  8 . Febr.

Ein bekannter Kulturpionier des Deutschtums in Japan , Herr
Rudolf Lehmann,  ist in Tokio gestorben. Er wirkte seit
1868 in Japan und war Gründer und Leiter der Deutschen
Gesellschaft für Natur - und Völkerkunde Ostasiens.

China.
Ein Religionsedikt , isi st' L.. Peking,  8 . Febr . Durch

einen Erlaß des Präsidenten wird angekündigt, daß die
Himmelsopfer  zu Ehren des Confucius beibehalten
werden, wobei der Präsident als Vertreter des Volkes die
üblichen Zeremonien in der Hauptstadt vollziehen wird . In
dem Erlaß wird ausdrücklich erklärt , daß keineswegs eine
Staatsreligion eingeführt wird. Die volle religiöse Freiheit
wird bestätigt.

Luftfahrt.
Der Städteflug der Nationalflugspende . Mülhausen

im Elsaß, 7. Febr . Der Aviatikflieger Jngold  ist heute
früh 7,35 Uhr auf dem HabSheimer Flugplatz zum Wettbewerb
für den Städteflug der Nationalflugspende gestartet und
abends 11,55 Uhr unweit Fürstenried bei München gelandet.
Er verweilte während der ganzen Zwischenzeit auf einem
Aviatik-Pseil -Doppeldecker 16 Stunden 20 Minuten in der
Luft . Bei der Landung war der Flieger in bester Verfassung.
Er schlug mit dem Fluge den jüngst von Bruno Langer auf
Rolarrd-Doppeldecker aufgestellten Dauerweltrekord um zwei
Stunden 39 Minuten . Das Flugzeug trug einen 100-I>8 .-
Mercedesmotor, war mit 600 Liter Benzin und 60 Liter Öl
belastet. Die ganze durchflogene Strecke dürfte etwa 1700
Kilometer lang sein. Jngold überflog u. a. die Städte Naum¬
burg , Mühlhausen i . Th ., Riesa, Torgau , Koitbus , Forst i . L.
Der Flieger erklärte , daß er hauptsächlich wegen des Nebels
medergegangen sei. Sein Benzin - und Ölvorrat hätte noch
für zwei Stunden gereicht. Der Apparat entwickelte eine Ge¬
schwindigkeit von 110 Kilometer in der Stunde . Jngold fübrte
ils Nabrung Schokolade,- Apfel, heiße Milch in Thermos¬
flaschen und Kolapastrllen mit sich.

5lus § tadt und Land.
Miesbadener Nachrichten.
Das vildungskino in Wiesbaden.

Der Arbeitsausschuß zur Bildung eines Reform-(BiI-
:ungs -)Kinos veranstaltete , wie bereits in der Abend-Aus-
;abe vom Samstag berichtet wurde, am Freitagabend vor ge-
ndenen Gästen seine erste Reformvorführung . In seinen
sinleitenden Worten teilte Bildhauer I . C. K ö p e r mit , daß
tiefe Vorführungen von nun an regelmäßig Freitags und
samstags veranstaltet werden sollen. Aus mehrfachen Grün¬
den genügt es nicht, dem unvorbereiteten Zuschauer, beson¬
ders den Jugendlichen , Bilder vorzuführen . Erst der ver¬
ständige Vortrag hilft über Schwierigkeiten des Bilderlesens
nnwea . Als wesentlicher Bestandteil ist bei den Reformvor-
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führungen darum der vorbereitende und erläuternde Vortrag
geplant. — An die Vorführung schloß sich abends im Klub-
zimmer der „Wartburg " eine Besprechung,  die den Zweck
hatte, sogleich mit den interessierten Kreisen Fühlung zu neh¬
men, um Mittel und Wege zu finden, die pädagogischenMög¬
lichkeiten nun auch zweckmäßig auszunutzen. Rektor
W. B r e i d e n st e i n, als Mitglied des Arbeitsausschusses,
formulierte als das Wichtigste zunächst drei Punkte : Bildung
eines Beirats , Sicherung geeigneter Redner und die tech¬
nischen Seiten des Unternehmens . Der Beirat  soll aus
Vertretern aller der Vereine und Körperschaften bestehen, die
an der Hebung der Volksbildung und der Förderung der
Jugendlichen arbeiten . Diese Vertreter haben die Aufgabe,
die besonderen Interessen ihrer Körperschaften dem Arbeits¬
ausschuß zu übermitteln , damit ihnen bei der Ausgestaltung
des Reformkinos zweckdienlich Rechnung getrggen wird und
das ganze Unternehmen sich möglichst vielseitigen Interessen
dienstbar erweist. Bezüglich der zu wählenden Redner  war
sich die Versammlung einig, daß hierfür in erster Linie Fach¬
männer  herangezogen werden sollten, z. B. zu den Hand-
werkerfilmen Meister des betreffenden Handwerks, die aus
ihrer Praxis heraus den Film zu beleben und lehrreich zu ge¬
stalten wüßten . Zu den technischen Fragen gab Herr von
Harrstein (Berlin ), dessen Filmzentrale ja in erster Linie
die Filme besorgen wird, wertvolle Aufschlüsse. Durch lang¬
jährige Vorarbeit dieser Zentrale wird es möglich sein, im
Lauf der Zeit verhältnismäßig schnell den weitgehendsten
Anforderungen zu entsprechen und das Reformkino auch den
Bedürfnissen . der verschiedenen Stufen des Schulunterrichts
anzupassen, so daß es dem Unterricht kein störender Fremd¬
körper, sondern ein unentbehrliches Hilfsmittel wird . — Die
Teilnehmer trennten sich mit dem Bewußtsein , daß, wenn auch
noch sehr viel zu schaffen und zu sichten ist, dennoch mit dem
begonnenen Versuch ein gangbarer Weg beschritten ist, und
daß die Bemühungen des Arbeitsausschusses sehr wohl tat¬
kräftiger Unterstützung aller Kreise wert sind.

-r-
Von pädagogischer Seite erhalten wir noch die folgenden

beachtenswerten Ausführungen : Den Bestrebungen der
Reformkinos sind nun auch in Wiesbaden die Wege geebnet
worden. Gewiß darf sich das der Arbeitsausschuß zur Bildung
von Reformkinos zur Ehre anrcchnen ; denn zweifellos können
diese Bestrebungen der Jugend nützliche Dienste erweisen.
Vorführungen von passend gewählten, beweglichen. Lichtbildern
werden sicherlich wertvolle Kenntnisse für Schule und Leben
vermitteln . Ob aber das heutige Reformkino schon die
richtigen Wege  dazu gefunden hat, und ob ferner die
Hoffnungen desselben nicht etwas zu groß sind? Manchem,
der den Mustervorführungen des Reformkinos am vergange¬
nen Freitag beizuwohnen die Ehre hatte , werden vieUeicht
Zweifel  dieser Art gekommen sein. Die Vorführungen,
welche die Berufswahl sollen erleichtern helfen, bedürfen ganz
gewiß einiger Änderungen.  Ein rein äußerlicher Fehler,
der wohl leicht zu beseitigen ist, war der, daß die Bilder zu
schnell ablicfen und dadurch etwas Unwahres , Nervöses zur
Schau brachten. Es ist ohne Zweifel , daß ein Junge , der bei
seiner Berufswahl keine andere Buchbinderei und keine an¬
dere Hufbeschlagschmiedezu sehen bekommt als die, welche
man hier zeigte, niemals Lust verspüren wird, einen solchen
Beruf zu ergreifen , in welchem er scheinbar so gehetzt und
ausgenutzt wird. Sollte es überhaupt nötig sein, die verschiede¬
nen Handwerke, die im Leben doch leicht zu sehen sind, in be- I
weglichen Bildern zu zeigen? Ein Knabe, der für den Huf- I
beschlag in Frage kommt und Interesse dazu verspürt , bat I
denselben sicherlich in der Wirklichkeit schon einmal gesehen.
Das Reformkino muß also Maß zu halten wissen  und
nicht das zeigen, was täglich ohne große Bemühungen im
Leben zu sehen ist. Es führe dagegen Industriezweige vor,
die den Schülern aus manckierlei Gründen nicht direkt zu¬
gängig sind, wie z. B. diy Papie»bereitung hier so trefflich
veranschaulicht wurde. Durch Kinovorführungen aber „Emp¬
fänglichkeit für die Schönheit der Natur zu wecken", ist minde¬
stens eine Täuschung. Im Kino wird sicherlich niemand „ein
Verehrer der Natur ". Wer schwimmen will, gehört ins
Wasser; und wer die Natur kennen lernen will und ihr Ver¬
ehrer werden soll, gehört in sie hinein . Nur dann lernt er sie
beobachten und schätzen. „Liebe und Verständnis " weckt in
„der jugendlichen Seele " nur der Umgang mit der Natur
selbst. Wenn die Kinder das Keimen der Pflanzen und das
Anskriechen der Schmetterlinge selbst unter Anhörung eines
erläuternden Vortrags nur in den gewiß interessanten Bil¬
dern des Kinos sehen, dann haben sie trotzdem keine voll¬
kommene  A n s cha u u n g der Vorgänge . Sie wissen zwar
darüber zu reden (und über tausenderlei andere Kinokennt¬
nisse) ; aber ihr Wissen bleibt Wortwissen, Verbalismus , leerer
Schall und täuschender Schein. Wenn wir die Lcbensvor-
gänge nicht in Wirklichkeit sehen — und die Gefahr ist bei
solch bequemen Mitteln vorhanden kommen wir
wieder dahin, wovon freizuwerden wir (durch die Arbeitsidee
im Unterricht ) auf dem besten Wege waren . Wozu denn das
Aufblühen einer Blume, das Vertopfen einer Zimmerpflanze,
einen kriechenden Feuersalanmnder , einen atmenden Frosch
im Film zeigen !" wo doch solche Dinge so leicht und schön in
Natur und Leben zu sehen sind. Einen jagenden Fischotter
sieht man aber gewiß selten; solche Bilder möge uns das
Reformkino zeigen. Den schonen deutschen Wald wollen wir
jedoch unter keinen Umständen im Kino bewundern und ge¬
nießen , und gar dort den würzigen Hauch „einatmen " oder
unser Auge weiden an dem „wohltuenden " Farbenspiel auf
der Leinwand . Solche Gknüise können wir leichter und besser
haben, wenn wir hinauswandern und dort die Landschafts¬
bilder auf uns wirken lassen, dort der Sprache des Waldbaches
lauschen und dort Leben und Weben der Schöpfung beschauen.
Hier sind wiederum Kinovorfuhrungen nur berechtigt, wenn
sie Darstellungen bieten, dü uns ferne liegen.  Trefflich
und packend waren da die Szenen aus der aftikanischen Oase
und aus dem indischen Urwald. — Nun können, wie gesagt
wurde, die Filmbilder auch 1^ !t g e st e l l t und dem ver¬
weilenden Betrachten zugängig gemacht werden. Das ist sehr
wichtig. Zu einem verweilenden Beschauen eines Lichtbildes
bedarf es aber nicht der Neugrnndung eines Reformkinos;
denn das ist heute durch die Lichtbilderapparate,  mit
welchen fast alle Wiesbadener Schulen  ausgestattet
sind oder noch ausgestattet werden können, in jeder Lehranstalt
zu jeder Zeit schon möglich- Und das ist ein praktischer Vor¬
teil ; denn durch diese Einrichtung wird Zeit gespart, die beim
Besuch des Reformkmos , das für die ganze Stadt nur einmal
vorhanden ist, verloren «geht; es müßten denn die Vorstellun¬
gen außerhalb der Unterrichtszeit liegen. Ob dann aber die
Kinodarbietungen stets ein jeweiliges Unterrichtsbedürfnis
befriedigen können und nicht bloße Schaustellungen für die
Kinder 'wilden , muß die Praxis zeigen. ' Und schließlich wird
die Eintrittsgeldfragc  noch zu einer nicht zu über¬
sehenden Schwierigkeit. Sollten die Reformkinovorführungen 1

nicht die Ausgaben der Eltern bedeutend mehren und Härten
gegen mittellose Kinder mit sich bringen ? Diese Bedenken
könnten aber beseitigt werden, wenn ein Reformkino aus
städtischen Mitteln gebaut würde, das allen städtischen
Schülern ohne Unterschied zur fteien Benutzung zugängig
wäre . Wenn dann ein solches Unterrichtskino von echt päda¬
gogischen, praktischen und erziehlichen Grundsätzen geleitet
würde, könnte es ein Segen für unsere aufwachsende Jugend
und damit für unsere Stadt werden.

— Maskenball im Kurhaus . Wenn über 3000 Menschen
zusammenkommen mit dem Vorsatz, sich zu amüsieren und auf
einige Stunden ganz dem Zauber rheinischer Karnevals¬
fröhlichkeit hinzugeben, und wenn der Ort dieser Zusammen¬
kunft die gastlichen, in ihrer vornehmen Ausstattung bei sol¬
chen Gelegenheiten doppelt einladend wirkenden Kurhaus¬
räume sind, dann ist die Konstatierung des Verlaufs einer
Veranstaltung , wie sie der zweite Kurhausmasken¬
ball  am Samstag bot, eine angenehme Reminiszenz cm
Lebensfreude und leuchtende Augen, schöne Frauen und schicke
Kavaliere , elegante Kostüme, originelle Masken , knallende
Sektpfropfen und Becherktang, an Lachen und Scherz in den
Sälen und an allen Tischen des gastlichen Hauses. Es muh
doch ein eigenartiger Reiz um die Kurhausmaskenbälle sein,
bei denen es jedem einzelnen überlassen bleibt, nach besten
Kräften für sein und der anderen Amüsement zu sorgen. Die
Fülle , die am Samstag bis zum Schluß zu beobachten war,
bot diesem Bestreben keinerlei Hindernngsgrnnd , ja sie ist
vielleicht sogar notwendig, um die Teilnehmer aus sich her¬
auskommen zu lassen und das m jedem aufgespeicherte Maß
an fröhlicher Lust zum Ausdruck zu bringen . Drei Musik¬
kapellen in den beiden Sälen spielten unermüdlich die neue¬
sten Operettenschlager, nach denen sich die modernen Tänze so
angenehm vorführen lassen. Wenn in einem Saal die Musik
pausierte , ging es durch die infolge der Fülle enge Passage
des Vestibüls, das zur Erweiterung der Restauration mit
Tischen und Stühlen bestellt war . Im Wein- und Biersalon
und in den Räumen im ersten Stock war ebenfalls alles be¬
setzt und an allen Tischen echte Fröhlichkeit und Lebensfreude
zu konstatieren. Als um 6 Uhr der letzte Tanz sein Ende er¬
reichte, war eine merkliche Lichtung der Teilnehmerzahl noch
nicht festzustellen. g.

— Organistengehölter . Die Organisten im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hatten gehofft, daß ihnen bei einmaligem
Sonntagsdienst ein Gehalt von 500 M. bewilligt werden
würde. Statt dessen hat das Konsistorium die Gehaltssätze
gestaffelt und geringer bemessen, als man erwartet hatte. Auf
eine hiergegen erhobene Einwendung des Organistenvereins
in unserem Regierungsbezirk hat das König!. Konsistorium
erwidert , daß die letzte Bezirkssynode die außerordentlich hohe
Summe von 43 500 M. für Erhöhung der Organistengehälter
bewilligt und damit die Leistungsfähigkeit der kirchlichen
Fonds aufs äußerste angespannt habe. Ein Mehr in der Aus¬
besserung sei nicht zu erreichen, und es dürfte daher erwartet
werden, daß sich die Organisten damit zufrieden geben.

— Abholung von Spareinlagen durch die Naffauifche
Sparkasse. Im Monat Januar  haben sich weitere
19 Dienstboten dem Verfahren angeschlossen. Eingezahlt wur¬
den im Januar von 285 Dienstboten 8162 M. 14 Pf ., von
45 Herrschaften und deren Kindern 1102 M. 89 Pf . und von
97 Angestellten usw. in Hotels und Geschäftshäusern 4062 M.,
zusamnien von 427 Personen 13 327 M. 18 neue Sparkassen¬
bücher wurden ausgestellt.

'' ' . - » '
offen.  Die zuständige Biebricher Polizei hat ihre

Wachmannschaften zurückgezogen und damit den Sicherheits¬
dienst aufgehoben. Wer also die Bahn trotzdem benutzt, tut
das aus eigene Verantwortung und Gefahr.
- T Mordversuch? Ein sonderbarer Vorfall, der noch
sehr der Aufklärung vedarf, hat sich gestern abend in einem

^ " elbeckstratze  ereignet . Die Bewohner
des betreffenden Haukes hörten aus der Wohnung eines älte¬
ren Rentners einen heftigen Streit und einen Schuß fallen.
Sw benachrichtigten die Polizei , und diese fand den Rentner
allein in seiner Wohnung vor. Aus seinem Mund floß Blut.
Er behauptete , der Diener Sturmflut,  der kurz vorher bei
:hm war , habe ihn so geärgert , daß er jetzt Blut spucke. Ein
herbeigerufener Arzt stellte jedoch eine Schußverlehung in der
rechten Brust fest, über die Herkunft der Verletzung befragt,
verweigerte er jebe Auskunft . Die Sanitätswache brachte den
Verletzten nach dem städtischen Krankenhaus . Die Wohnung
des Sturmflut in der Hermannstraße wurde sofort polizeilich
besetzt. Der mutmaßliche Täter stellte sich noch heute vor¬
mittag auf dem 4. Polizeirevier und wurde dort festgenom-
mcn. Er leugnet, den Schuß abgegeben zu haben.

— Gefährlicher Sturz . Die Sanitätswache wurde in der
vergangenen Nacht nach dem Felsenkeller in der Bierstadter
Straße gerufen, wo der 20 Jahre alte Schlosser Heinrich
Böhm  aus der Riehlstraße infolge eines Sturzes schwere
Verletzungen am Kopf und am linken Arm erlitten hatte.
Nach Anlegung eines Notverbands wurde er nach dem städti¬
schen Krankenhaus übergeführt.

e*!mened jeidmi " E ^st̂ e
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Sortiment K a m e r u n - Z , g a r r ê !, g» i^ etn
d°r „Deutschen Tabakbauge ellschaft Bremen" "ffi

^ den Schauftnstem Ser @c1
3 Tage im Tb . Ti ^ sprechende Film  wird nur
schüftVorgefühl ? *"Theater  von der Edison-Gescll-
vorberlchre über rrunft. Vorträge und Verwandtes.

di > ^ R ^ badener Künstler auswärts . Gabriele Englerth,
mit . Ära von Frau Leffler-Burckard. gastierte kürzlich
WoblM E Brunhilde an der Hofoper zu Wien,

m ^ Ähnliche Kraft ,der Stimme und ein nach Bay-büd erfaßtes Soiel rühmt ihr die Kritik nach und
,Enalerth m engen Vergleich mit der berühmten

^ttner Matcrna . -- Eliane Bristlin errang ihre e-steu Er-
W e als Konzertscmgerin in einem Konzert des bekannten

Manne gesangvewins. Die schöne gesunde, ele-
«rnt kultivierte Stimme der Dame wird ebenso 'gelobt als die
einwandfreie , muhelose Tongebung, verbunden mit einem ge¬
schmackvollen Vortrag.

Kus dem versinsleben.
vorberichte, veretnsversammlungen.

Der Verein der Künstler und Kunst freunde
veranstaltet morgen Dienstag im Saale des Zwilkastnos sein
8. dieswinterliches Konzert. Gert -nbe .rfoeritei. Kamnrer-
sänge in ans Wien, und Professor Mannstaedt sind dazu ge-
wouneii worden <nt Stelle des Kamms langers Wender der
ursprünglich in tat Konzert Mitwirken sollte. Der Künstler,
der deii ganzen Monat Februar nach England engagiert ist
hat sich aber ve vftichtet. im Oktober rm Verein zu singen.

Im Verein F ra u e n b i l duiig - F c au e n st u d i u m
(Oranicnst .abe 15, 1) findet Mittwochnachmittag ein Vortrag
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von der hiestgenKunsthistorikerinFrl . vr . phil , A. Reuter über
bas Thema „Wie soll man Kunstwerke betrachten" statt . An¬
schließend an den Bortrag findet die Mitgtisderversairmnlung

vereknskonzerle.
— Wohltätigkeits-Konzert. Zum Besten der Zufluchts¬

stätte Frauenasyl „Lindenhaus " (Cecilienhaus ) fand Sonn¬
tagabend in der Lutherkirche ein Konzert statt, welches, vom
„Philharmonischen Verein"  Hierselbst veranstaltet,
sich eines recht zahlreichen Besuches zu erfreutzn hatte . Der
genannte Verein , der sich die Pflege sowohl der vokalen wie
der instrumentalen Musik angelegen sein läßt , steht gegen¬
wärtig unter der künstlerischen Leitung des Herrn Organisten
Fritz Zech , dessen ernstes und eifriges Walten sich in den
Vorträgen allenthalben sehr segensreich merkbar machte.
Namentlich die vokalen Vorträge verdienen lobend hervorge¬
hoben zu werden : hier bekundete sich die treffliche Chormeister¬
schaft des Dirigenten aufs beste. Die drei geistlichen Gesänge
für Gemischten Chor in sauberer Jntonierung und sorgfältig
gewählter Schattierung hinterlietzen sehr günstigen Eindruck:
so besonders die berühmte vierstimmige Motette „siece
quomodo " von I . Gallus aus der zweiten Hälfte des 16. Jahr
Hunderts ; aber auch die siebenstimmige Motette von Grell war
sehr fleißig studiert und von frischer Klangwirkung der
100. Psalm .von Mendelssohn. Die Jnstrumentalisten des
Vereins beteiligten sich an der Begleitung zu den Orgel-
Konzerten von Händel usw. und dem „Largo " aus dem Violin¬
konzert (für zwei Geigen ) von Bach und brachten außerdem
ein intcresiantes und wohlklingendes „Tsdeum " von Sgambati
zu Gehör. Im allgemeinen war auch hier überall ein gutes
Gelingen zu konstatieren ; die Damen Frl . Baum und
Schwenger  als Solistinnen in Bachs „Largo" bekundeten
ein besonders erfreuliches Talent . Die Orgelpartie in den
genannten Kompositionen hatte Herr Knöner  übernommen,
der sich seiner nicht immer leichten Aufgabe mit technischem
Geschick unterzog und die Vorzüge der prächtigen Orgel ins
günstigste Licht zu setzen verstand. Sehr freundliche Eindrücke
empfing man von den GesangSvorträgen des Frl . Friede!
Neuendorff:  ihr heller jugendlicher Sopran kam in dem
akustisch bevorzugten Raum der Lutherkirche zu trefflicher
Geltung . Nächst der „Theodora"-Arie von Händel waren es
hauptsächlich zwei Lieder : Otto Dorns „Segensspruch " und
Reichardts „An die Hoffnung ", denen die Sängerin sympa¬
thischen Gefühlsausdruck widmete. — Zum Schluß des Kon¬
zertes hielt Herr Pfarrer Hoffmann  eine kurze Ansprache:
er dankte dem „Philharmonischen Verein " für sein Wirken
und empfahl die Zwecke und Ziele des Frauenasyls „Linden¬
haus " (Vorsteherin Frl . M. v. Barner , Emserstraße 12) der
weiteren tatkräftigen Unterstützung des Publikums . Mögen
seine Worte nicht ungehört verhallen ! -n.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
Artillerie auf dem zugefrorenen Main.

= Hochhcim, 8. Febr . Gestern morgen kurz nach 8 Uhr
war , wie bereits kurz gemeldet wurde, den Bewohnern von
Hochheim a. M. Gelegenheit geboten, einem seltenen, aber
dafür um so interessanteren Schauspiel beizuwohnen. Es ist
leicht begreiflich, daß die Militärbehörde den seit 18 Jahren
einmal wieder zugefrorenen Main zum Gegenstand einer
Übung Mächte. In frühester Morgenstunde rückte daher am
Samstag die 2. Abteilung des 2. Nassau isch en Feld-
a r t i l l e r i e - R e g i m e n t s Nr. 63, „Frankfurt ", zu einer
Felddienstübung aus ihrer Garnison Mainz aus . Nach einem
anstrengenden Nachtmarsch auf stark vereisten Wegen wurde
unter Zugrundelegung einer Gefechtslage zum Übergang des
Mains geschritten. Der Abteilung waren Pioniere , In¬
fanterie und Kavallerie zugeteilt . Nachdem die Übergangs¬
möglichkeit bei einer .Eisstärke von 38 bis 70 Zentimeter fest-
gestellt worden war , wurde ein Zug Pioniere zu etwaiger
Hilfeleistung bereitgestellt. Der Vormarsch selbst erfolgte der¬
art , daß die vier vorderen Pferde und die Stangenpferde nebst
Fahrzeugen , an deren beiden Seiten sich die abgesessenen
Kanoniere befanden , je mit den durch die Pioniere angegebe¬
nen Abständen kurz nach 8 Uhr morgens die wenig glatte Eis¬
decke des Mains passierten. In wenigen Minuten war der
Übergang erfolgt und die Abteilung konnte ihren Anmarsch
zum Gefecht fortsetzen.

— Biebrich, 9. Febr . In einer Fabrik zu Amöneburg hat
n frühe er dortiger Arbeiter namens Phil Wald sch midt
latinadiebstähle  begangen . Beim Verkauf des wert-

ilten Materi <rl-s k<rm die Sache an den Tag . Untersuchung
t eingeleitet — Gestern stab Herr Heinrich Schurmann
it 68 Lebensjahre. Der Verstorbene war Mitinhaber des oe-
innten Speditionsgeschäftes Schü mann u. Co. lW .ietbft, be¬
eidete das Amt eines Stadtverordneten und war Mitglied der

.qmnvelskammer Wiesbaden.
wc. Dotzheim, 9. Febr . Bürgermeister a. D . R o 11e l

von hier will sich, wie wir hören, bei dem Urteil  des Kreis¬
ausschusses, durch welches er zum Verlust des Bürgermeister¬
titels -sowie zum Verlust des Pcnsionsanspruchs verurteilt,
ihm aber ein Ruheghalt zugebilligt worden war , beruht-
g e n, zumal das Ruhegehalt mit 1.600 M. ziemlich genau
seinem eventuellen Pensionsanspruch gleich kommt.

y.  Sonnenberg , 9. Febr. Die von den Gemeindekörper¬
schaften beschlossene Errichtung einer S chu l d e p ü t a t i o n
hat die Genehmigung der König!. Regierung erhalten . Die
Zusammensetzung der neuen Schuldeputation wird demnächst
folgen. Es hat sich als zweckmäßig erwiesen, den seither der
engen geschlossenenBauweise vorbehaltenen Geländeteil des
Distrikts „Schlink" in das Baugebiet der engen offenen Bau¬
weise überzuführen . Der Gemeindevorstand hat dement¬
sprechend beschlossen und der Abänderung der Polizeiverord¬
nung vom 30. November 1907 zugestimmt. Der hinter dem
Friedhof herführende Teil der Bingertstraße soll fluchtlinien¬
mäßig zur Ausarbeitung gelangen . Der Gemeindevorstand
hat die Straßenbreite auf 18 Meter vorgesehen. Der Einbau
des Kanals in die Rathausstratze und in den Kreuzbergweg
ist nunmehr iu Auftrag gegeben. Das Kanalbauamt wird
demnächst mit den Arbeiten beginnen . Die Notwendigkeit der
Schaffung eines Schuttabladeplatzes, nicht nur für die Ge¬
meinde, sondern auch für die Einwohner , tritt immer schärfer
hervor. Es ist deshalb beabsichtigt, an der sogenannten
Schindkaut einen entsprechenden Platz herzurichten. Falls sich
genügend Teilnehmer ^melden, soll die Abfuhr des Kehrichts
gegen Erstattung der Selbstkosten vergeben werden. Die zur
Jnplanlegung von Straßen in den Distrikten „Steckengarten"
und „Ober der Lehmkaut" noiwendige Bewegung von rund
6000 Kubikmeter Erdmassen wurde,freihändig dem Landwirt
und Unternehmer Fritz Wagner in Sonnenberg übertragen,
nachdem eine frühere Submission im Hinblick auf die auffälli¬
gen Preisdifferenzen die Zustimmung des Gemeindevor¬
standes nicht erhalten hatte.

ei. Nordenstadt, 8. Febr . Die Eheleute Georg Philipp
M e p e r und Anna Margarete , geb. Stemmler . begingen das
Fest der goldenen Hochzeit.  Dem Jubelpaare wurde
die Ehejulnläumsmedaille verliehen und von Pfarrer Heine mit
einem Glückwunschschreiben des Kaisers überreicht. — Der
Diakonie verein  hat auch im verflossenen Jahre eine
recht segensreiche Tätigkeit entfaltet . Es wurden verpflegt
91 Kranke. 17 Männer , 88 Frauen und 16 Kinder ; 958 Be¬
suche wurden gemacht. 22 Nachtwachenund 12%, Tagespslegen
gehalten. Die Einnahme , die 65050 M. betrug, setzte sich zu¬
sammen aus einem Zuschuß aus der Kirchenkasse von 208 M.
sowie aus freiwilligen Gaben und Sammlungen bei Hochzeiten,
Taufen usw. An die Schwesternstation zu Erbenheim wurde
ein Beitrag von 384 M. gegeben.

e!. Hochheim. 8. Febr . Pfarrer H e r b o r n wurde heute
durch den neu ernannten Dekan Gruber (Wiesbaden) in sein
Ami eingeführt . Pfarrer Herborn steht im 37. Lebensjahr und
war seither Pfarrerverwailter in Dernbach. Am Abend fand
m Eh en des neuen Pfarrers im Saale des „Kaiserhofes" ein
Begrüßungsobend statt.

= Bad Weilbach, 9. Febr . Am Donnerstag warf eine
Muttersau der landwirtschaftlichen Frauenschule 24, sage und
schreibe, 2 4 Ferkel,  von welchen sich noch 20 des Lebens
erfreuen.

Nassauische Nachrichten.
Großfeuer in Lorch.

!! Lorchhausen a. Rh., 8. Febr . Die hiesige Gemeinde
wurde heute von einem Großfeuer  heimgesucht, dem ins¬
gesamt sechs Wohngebäude  zum Opfer fielen. Das
Feuer entstand kurz vor 2 Uhr mittags in dem Wohnhaus des
Winzers ^Franz Nies  in der Oberfleckerstraße und dehnte sich
mit großer Geschwindigkeit über das ganze Gebäude aus,
dessen mit Futtervorräten gefüllter Speicher den Flammen
reichlich Nahrung bot. Die hiesige Feuerwehr war rasch zur
Stelle und griff mit großer Energie und Gewandtheit das
rasende Element an, das in kurzer Zeit auch die angrenzen¬
den Gebäude des Schneidermeisters ' Nikolaus Pfriem,
dessen Bruders Christian Pfriem und etwas später auch das¬
jenige der Witwe Söhn  ergriff . Um ein weiteres Übergreifen
des Feuers auf die stark bedrohte Nachbarschaft zu verhindern,
mußte das Wohnhaus des Rottenarbeiters Michael Schmidt
niedergelegt werden. Dennoch konnte nicht vermieden wer¬
den, daß gegen 6 Uhr noch ein weiteres Wohngebäude der
Erben Franz Rößler  ein Raub der Flammen wurde. Die
hiesige Feuerwehr , die noch von derjenigen ans Lorch unter¬
stützt wurde, hatte bis zum späten Abend angestrengt zu
arbeiten , um das Feuer so weit zu lokalisieren, daß weitere
Gefahr nicht mehr vorlag. Die Abgebrannten konnten von
ihrem Hab und Gut nur wenig retten , jedoch sollen alle ver¬
sichert sein. Der entstandene Schaden ist ziemlich bedeutend.
Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt.

*

bs. Weilburg , 8. Febr . Gestern nachmittag 114 Uhr ver¬
schied hier plötzlich infolge eines Hirnschlags der hiesige lang¬
jährige katholische Pfarrer Jakob G o m b e r t im 63. Lebens¬
jahr . — Rektor Kaspar Velten  vom Krankenhaus in Dern¬
bach wurde zum Kaplan in Weilburg ernannt.

Nus der Umgebung.
wb. Darmstadt , 9. Febr . Prinz Heinrich der

Niederlande  stattete gestern nachmittag am großherzog-
lichen Hof einen Besuch ab und folgte später einer Einladung
mehrerer Herren zum Diner im „Hotel zur Traube ". Er
reiste um 6 Ühr wieder ab.

d . Bischofsheim, 7. Febr . In großer Aufregung befindet
sich die Familie des Lokomotivführers Herold  von hier.
Seit gestern abend ist das 9jährige Söhnchen  derselben,
spurlos verschwunden.  Es wurde nach 5 Uhr zuletzt auf
dem Main gesehen. Eine große Anzahl hiesiger Einwohner
und die freiwillige Feuerwehr haben die ganze Nacht die Um¬
gegend abgesucht, aber ntzhts gefunden. Auch die Erkundi¬
gungen jenseits des Mains , in Hochheim und Flörsheim , so¬
wie die polizeilichen Ermittelungen sind bis jetzt resultatlos
verlaufen . Da immer noch offene Stellen im Main sind, so
könnte es leicht möglich sein, daß der Junge in das Wasser
gefallen und ertrunken ist.

w. Hanau , 8. Febr . Heute früh ist die Eierteig¬
warenfabrik  von Joseph Grein  total e i n g e ä s che r t
worden. Große Vorräte fertiger Waren wurden vernichtet.
Der Schaden wird auf 80 000 M. geschätzt. Die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist unbekannt.

bd. Gießen , 8. Febr . In dem Dampfsägewerk von
Krömmelbein in Lauterbach fand vorgestern nachmittag der
Arbeiter Martin einen eigenartigen Tod.  Er fiel in
einen trichterförmigen Kasten, der mit Sägemehl angefüllt
war , und wurde durch das nachrutschende Sägemehl ver¬
schüttet. Ehe Hilfe zur Stelle war , erstickte der Mann.

Abgeordnetenhaus.
Die Debatte über die allgemeine Politik der preußischen

Regierung.
8. Berlin , 9. Febr . (Eigener Drahtbericht ) Im

preußischen Abgeordnetenhaus wurde heute die zweite Bera¬
tung des Etats des Ministeriums des Innern vorgenommen.
Bei dem Kapitel M i n i st e r g e h a l t entfpinnt sich wie ge¬
wöhnlich eine große Debatte über die allgemeine
Politik der preußischen  Regierung . UxZ erster Red¬
ner spricht der freikonservative Herr v. Kardorfs.  Sr er¬
hebt zunächst dagegen Beschwerde, daß der Landtag zu einem
io späten  Termin einberufen sei und wünscht, daß künftig
die Staatsregierung den Etat so zeitig fertigstelle, daß die
Einberufung etwa im November  ermöglicht würde . Dann
kommt Herr o. Kardorfs auf die innere Politik zu sprechen
und behandelt zunächst den Fall A m u n d se n. Er meinte,
der Regierungspräsident -von Schleswig habe den Fall vom
Standpunkt der inneren Politik , der Minister des Innern ihn
unter Berücksichtigungder auswärtigen  Politik erledigt.
Daher erkläre sich die Verschiedenheit in der Behandlung des
Falles , übrigens habe das Verbot des norwegischen Vortrags
Amundsens im Interesse Amnndfens selbst gestanden, der da¬
durch verhütet werden sollte, daß sein Name in den Dienst
einer antinationalen Propaganda hineingezerrt werde. Das
Vereinsgesetz sei letzthin wieder im Reichstag Gegenstand ein-
gehender Erörterung gewesen. Der Abgeordnete Dr.
Müller - Meiningen  habe es für gut befunden, zu be¬
haupten , daß die preußischen  Behörden auf die Bestim¬
mungen des Reichsvereinsgesehes., pfeifen. Diese Be¬
hauptung entspreche nicht den Tatsachen. Es ist wieder ein¬
mal . sagt Redner mit erhobener Stimme , eine der Verun-
glimpfungen des preußischen Staates im
deutschen Reichstag,  wenn man den preußischen Be¬
hörden vorwirft , daß sie sich leichter Hand über das Reichs¬
vereinsgesetz hinwegsetzen.

Letzte Orahtberichte.
Das Rätselraten über den neuen Statthalter von

Elsaß-Lothringen.
s * Berlin , 9. Febr . (Eig . Drahtbericht ) Die

„Kölnische Volkszeitung" hatte am Samstag gemeldet,
als Nachfolger des Grafen Wedel' sei Fürst Ernst von
Hohenlohe - Langenburg,  der Sohn des frühe¬
ren Statthalters und ehemaligen Kolonialstaatssekre¬
tärs , in Aussicht genommen. Auf unsere Anfrage
wird uns mitgeteilt , auch dieses Gerücht sei Kombi¬
nation wie alle anderen , über den Ersatz des Grafen
Wedel könne, da ja die Entscheidung auf Monate
hinausgeschoben sei, nichts gesagt werden. In hiesigen
parlamentarischen Kreisen hält man das Gerücht für
völlig unglaubwürdig.

Die dcutsch-englisch-türkischen Verhandlungen.
Berlin , 9. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Zu der

vom „Wolffschen Bureau " wiedergegebenen Meldung
des Konstantinopeler Blattes „Jeune Turque ", daß das
englisch-türkische Abkommen über Korwey, den Persi-
scheu Golf mnd die Bagdadbahn abgeschlossen und be¬
reits dem Sultan vorgelegt worden sei, wird uns von
unterrichteter Stelle mitgeteilt , daß diese Nachricht un¬
möglich den Tatsachen entsprechen kann. Man verweist
auf die Äußerung , die Staatssekretär v. Jagow in der
vorigen Woche in der Budgetkommission des Reichstags
abgegeben hat und worin er ausdrücklich versicherte,
unsere Verhandlungen mit England , die natürlich mit
den türkischen Verhandlungen im engsten Zusammen¬
hangs stehen, seien noch nicht abgeschlossen. Aus dieser
Erklärung wird gefolgert, daß diese Verhandlungen
über England mit der Pforte sich noch in der Schwebe
befinden.
Eine nationalliberale Mexiko-Anfrage im Reichstag.

-iß Berlin , 9. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Die Reichs¬
tagsabgeordneten Bassermann und v. Richt¬
hofen  haben heute im Reichstag folgende kurze An¬
frage eingebracht: Zeitungsnachrichten zufolge hat die
amerikanische Regierung das bisher bestehende Ver¬
bot der Waffeneinfuhr  nach der Republik
Mexiko aufgehoben.  Es dürfte zu befürchten sein,
daß dadurch die Revolution  gegen den auch deut¬
scherseits anerkannten gegenwärtigen Präsidenten der
mexikanischen Republik bedeutend gestärkt und die
Wiederherstellung der Ruhe entsprechend verzögert
wird . Ist der Reichskanzler in der Lage Auskunft dar¬
über zu geben, ob der kaiserlichen Regierung mit Rück¬
sicht auf die andauernden Unruhen durch die geschädig¬
ten Interessen Mitteilungen über diese Maßregeln
seitens der amerikanischen Regierung gemacht worden
sind.

Zur Verhaftung eines Spions bei Nancy,
wb. Paris , 9. Febr . Der bei Nancy unter dem Verdacht

der Spionage verhaftete Landwirt B u r g a r d, der im 52.
Lebensjahre steht, stammt aus S e l tz bei Hagenau,  wo er
mehrere Jahre '. Lehrer war . 1886 flüchtete Burgard ans
Deutschland, trat in die Fremdenlegion ein und kaufte nach
Beendigung seines Militärdienstes vor etwa 10 Jabren ein
kleines Bauerngut in H e l l e co n r t bei Nancy. Er leugnet
entschieden, Spionage getrieben zu haben und behauptet , daß
er sich lediglich aus Liebhaberei mit Photographieren beschäf¬
tigt habe.

Zirr Lage in Mexiko.
wl>. Washington , 9. Febr . In einer Konferenz mit

dem Präsidenten Wilson gab Staatssekretär Bryan
bekannt, er habe vom General Villa  Zusicherungen
erhalten , daß die spanischen  Untertanen im Falle
eines Angriffes auf T o r r e o n geschützt werden.

wb . New Uork, 9. Febr . Nach einem Telegramm
des Konsuls aus Douglas (Arizona) unterhandeln die
mexikanischen Rebellen mit Frankreich wegen des An¬
kaufs von zwei Panzerkreuzern . Wie ein Telegramm
aus Veracruz  meldet , bemächtigte sich die Regie¬
rung gestern abend . fast der gesamten Ölvorräte
der Stadt . _ Es _bleibt nur noch ein Vorrat für sechs
Tage für die Eisenbahn.

wb. Paris , 9. Febr . 17 mexikanische  Offiziere , die
vor einiger Zeit nach Frankreich  geschickt worden waren,
um sich zu Fliegern  auszubilden , erhielten von ihrer Re¬
gierung den Befehl, schleunig st zurückzukehren.

Kundgebung gegen den früheren bulgarischen Minister¬
präsidenten Danew.

O Sofia , 9. Febr . (Eig . Drahtbericht ) Bei einer
Wahlversammlung der Danewpartei kam es zu großen
Skan daIsz enen .  ̂Noch bevor Danew das ' Wort
ergreifen kopnte, riefen ihm mehrere Stimmen zu:
„Nieder mit dem Verräter !" Dies gab Anlaß
zu einem stürmischen  P r o t e st der Anhänger
Danews , der m ein Handgemenge ausartete , wobei
mehrere Personen verwundet und mehrere Fenster¬
scheiben zerschlagen wurden . Danew konnte schließlich
doch sprechen,. wurde aber wiederholt unterbrochen. Um
Danews Perjon hatte sich eine Anzahl seiner Anhänger
als förmliche Leibgarde aufgestellt, um Danew zu
schützen.

politische Unruhen in Barcelona,
wb- Barcelona , 9. Febr . Nach einer Versammlung , in

welcher der ehemalige Gouverneur von Barcelona Ossorio
die Politik Mauras verteidigt hatte , griff eine Gruppe von So¬
zialisten die Konservativen an und gab ans ein Automobil, in
dem Ossorio vermutet wurde, mehrere Revolverschüsse
ab. Ein im Wagen befindlicher Jnseratenagent wurde lebens¬
gefährlich verwundet. Die Polizei verhaftete 19 Personen , die
alle mit Revolvern versehen waren.

El Hiba ins Gebirge entflohen,
wß- Pmis , 9. Febr . Aus Mazagan wird gemeldet: Der

Prätendent El Hiba  hat sich, nachdem ihm die Häuptlinge
des Stuka -, unü des Aitammer -Stammes den weiteren Auf¬
enthalt in ihren Gebieten untersagt hatten , mit einer Anzahl
von Räubern ins Gebirge geflüchtet.

Ein Vertrag der Firma Schneider -Creuzot mit den
Putilowwerken.

bd. London, 9. Febr . Einer Meldung der „Times " aus
Petersburg zufolge stehi das Haus Schneide r -C r e u z o t
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lm Legriff , einen neuen Vertrag mit den Putilowwerken ab-
zuschließen. Schneider -Creuzot hat sich bereit erklärt , die not¬
wendigen Kapitalien vorzustrecken. Wie es heißt, soll das
deutsche Kapital vollständig  ausgeschaltet sein.

Der 80. Geburstag des Regenten von Abessinien,
tut . Addis Abeba, 9. Febr . Der Regent S i d sch

N - a s s u empfing an seinem 80. Geburtstag die fremden
Diplomaten und Notabeln seines Reiches und gab ein großes
Festmahl. Der deutsche Gesandte v. Syburg  erhielt den
Stern der Aethiopier 1. Klasse.

Max Reger in Meiningen demissioniert.
XX Meiningen , 9. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Max

Reger  hat sich entschlossen, seine Stellung als Dirigent der
Meininger Hofkapelle niederzulegen . Er hatte , als er seiner¬
zeit den Kontrakt Unterzeichnete, ausdrücklich vereinbart , daß
er dem Herzog  direkt unterstellt werde, nicht dem Hof-
marschall. Dennoch sind Konflikte entstanden, die nunmehr
Reger bestimmt haben, um seine Entlassung einzukommen.
Reger hat in den zwei Jahren seiner Tätigkeit das ehemals so
berühmte , dann aber einige Jahre in Vergessenheit geratene
Orchester wieder zu seiner früheren umfangreichen Reise-
t ä t i g ke i t zurückgeführt und mit ihn: große Erfolge erzielt.
Er hat sogar vor einiger Zeit die Berufung zum Direktor des
Wiener Konservatoriums abgelehnt. Jetzt dürfte er sich in
Jena niederlassen.

Der Berlin -Frankfurt -Baseler-v -Zug in Gefahr.
^ Halle. 9. Febr . (Eig. Drahtbericht ) , Der V -Zue

Berlin -Frankfurt -Basel, der früh 8 Uhr Berlin verläßt
schwebte gestern etwa 1 Kilometer von der Station Basel in
großer Gefahr . Bei einer Kurve sprang der Speisewagen

aus den Schienen und der dahinterliegende Teil des Zuges
fuhr auf den Speisewagen auf . Der Kellnerlehrling
des Speisewagens zog sofort die Notbremse.  Der dem
Speisewagen folgende Wagen hatte sich bereits ein Stück in
diesen hineingebohrt , als der Zug zum Stehen kam. Der
Vorfall führte eine i^stündige Verspätung herbei. Unter den
Passagieren wurde zum Danke für die Abwendung des Un¬
heils eine Geldsammlung für den Kellnerlehrling veranstaltet.

Ein Zusammenstoß mit Wilderern.
wb. Eckartsberg. 9. Febr . Heute nacht ist der Forstläufer

Schmidt und der Revierförster Ludwig mit Wilderern  zu-
jämmengestoßen. Ludwig wurde getötet und Schmidt schwer
verwundet. Die Gerichtskommission fand die Leiche im Wald
und 10 Meter davon ein erlegtes Reh. Die Täter sind un¬
bekannt. ___ _

wb. Neunkirchen bei .Trier . 9. Febr . Gestern nach¬
mittag wurde hier der B erg arbeiter ° Delegier¬
te n t a g der katholischen Arbeitervereine
(Sitz Berlin ) cchgehalten. Die Leitung der Tagung
liegt in den Händen des Reichstagsabgeordneten K o tz-
.n a n n. Die Versammlung beschloß einstimmig die
Entsendung eines Huldigungstelegramms an den
B i s cho f von Trier.

wb. Neurode, 9. Febr . Aus der konsolidierten Wenzis-
laus -Grube in Moelke fand gestern eine Dyn ami t-
e x p l o s i o n statt. Ein Bergmann wurde getötet, fünf wur¬
den schwer verletzt.

wb- Marsmünster (Kreis Thann ), 9. Felbr. Heute nacht
M Uhr brach hier Großfeuer  aus , das bis zur Stunde
vier Wohnhäuser und das Magazin der Gerberei einäscherte.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 9. Febr. (Eig. Drahtbericht) Die f e ste
eirund Stimmung  fehlte auch heute nicht, doch ist der
Geschäftsverkehr stiller  geworden bei großer Zurückhaltung
des Publikums. Das Hauptinteresse wandte sich bei Beginn
der. Türkenwerten im Anschluß an Wien zu. Orientbahnen
ca 1% Proz. höher, Türkenlose 214 Proz., Tabakaktien 4 Proz.
gesteigert Kohlenwerte waren wieder stärker gefragt, da die
Fusionsgerüohte der Vorwoche nicht verstummen wollen. Kon¬
solidation 214 Proz., Kattowitzer 1% Proz. höher . Schiffahrts¬
aktien leicht gebessert und später weiter anziehend im Zu¬
sammenhang mit der Konferenz zwischen Heinecken und
Ballm. Auf den meisten anderen Gebieten waren ebenfalls
Kursbesserungen zu verzeichnen. Russenbanken litten dagegen
unter Realisationen auf den starken Rückgang der deutschen
Erdölaktien. Später bröcke'te das Kursniveau allgemein ab.
3proz Reichsanleihe gedrückt. Tägliches G-eld vorbörslich
4 Proz ., während der Börse 4 bis 3Y»  Proz . Die Seehandlung
gab Geld auf 5 Tage zu 3% Proz . und bis zum 26. März zu
3% Proz. Privatdiskont  3Vs Proz. (wie am Samstag).

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M., 9. Febr. (Eig. Drahtbericht) Die Er¬

mattung,  die bereits den Schlußverkehr der vergangenen
Woche charakterisiert hatte, übertrug sich auch auf den heuti¬
gen Markt. Die Spekulation ist zurückhalte  n d e r ge¬
worden, infolgedessen kann auch die Tendenz mit wenig Aus¬
nahmen als ruhig  bezeichnet werden. Von Montanwsrten
konnten sich Harpener um 1 Proz. steigern. Deutsch-Luxem¬
burger fest. Phönix-Bergbau lagen gut behauptet. In Gelsen¬
kirchen bemerkte man Rückkäufe. Norddeutscher Lloyd zogen
mäßig an Auf dem Elektromarkte waren diue Umsätze be¬
scheiden und die Tendenz ziemlich fest Das Kursniveau m
heimischen Banken hat sich nur wenig verändert . Österreich¬
ische Banken behauptet Amerikanische Bahnen ruh.g. Onent-
' ahnen auf Wiener Käufe höher, bis 200 Proz. Am .Kassa¬
markt der Rentenwerte waren Reichsanleihe und preuß sc
Kon?als etwas höher. Österreich-Ungarn behauptet . Mexikaner
ungleichmäßig. Das Geschäft wurde im weiteren Verlaute
etwas reger, wovon besonders Montanpapiere profitierten. Die
Börse schloß bei fester  Tendenz . Privatdisko -nt  3 ' /ie
Proz. (am Samstag 31/* Proz .).

Banken und Geldmarkt.
= nie BiaiiKschweitj-Hannoversche Hypothekenbank gibt

ha Anzeigenteil der vorliegenden Nummer die Ausgabe neuer
Zinsscbembogen zu den Jproz. Pfandbriefen, Serie 8, bekannt.

p . T, A. Die chinesische Währung . Peking,  8 . Febr.
Das heute veröffentlichte Wähmagsgesetz setzt die Silber¬
valuta fest und bestimmt als Münzeinheit das chinesische
Ddllarstück mit etwa 24 Gramm Remsilber. Die anderen Suber-
munzen sind Fünfzig- Zwanzig- und Zebncentstücke und haben
zehn Prozent Kupferbeimdschumg. Ferner gibt es Kupfer¬
münzen von ein und zwei Cents sowie eine Nickelmünze von
fünf Cents. Die Dollarstück« alter Währung haben für einige
Zeit neben den neuen Gültigkeit. . , .

* Tiefbau- und Kälte4ndustrie-A.-G. vorm. Gebaare u.
Kenia, Nordhausern Bei der seit längerer Zeit in Aussicht gc
nemmenen Kapitalserhöhung soll es sich um einen Emissions-
1)eirag von etwa 3 bis 4 Mill. M. handeln. Die Bankschulden
betrugen Ende 1912/13 5.40 Mill. M.

* ujg Westdeutsche Bodenkiediianstalt in Köln beschloß,
eine Dividende von wieder 7VS» Proz . zu verteilen.

Berg- und Hüttenwesen
■ Vom Kalisyndikat. Im weitem Verfolg der bisherigen

Bindungsverbandluhgen wird nunmehr auf Montag 16. Februar,
eine Gesellschafterversammlung des Kalisyndikats einberufen.
Diese soll, nach der „Köln. Zig.", über die Maßnahmen zur
Stillegung von Feldern und Schächten, über die Bewilligung
von Mitteln hierzu sowie im Zusammenhang hiermit über die
Aufhebung des bisherigen Kündigungsreshts des Syndikats¬
vertrags beschließen. Danach ist das Syndikat entschlossen,
ungeachtet der von der Regierung geplanten Einbringung der
Kahnevelle ihre Selbsthilfemaßnahmen fortzusetzen . Man
hofft m kalitodustriellen Kreisen, damit dem Reichstag den
Beweis zu liefern, daß die Kalinovelle überflüssig ist.

w. Die Roheisenerzeugung in Deutschland und Luxemburg
betrug während des Monats Januar 1914 insgesamt 1566 505
Tonnen gegen 1 611 250 Tonnen im Dezember v. J* und
1 611 345 Tonnen im Januar 1913.

iJ MauneLincoln ' iiöhrenwerke, Düsseldorf. Die Mannes-
mann-Röhrenwerke haben die Händterfirma August Lenne in
Hannover ihrer Verkaufsorganisation in Mitteldeutschland an-
gc,gliedert.

Industrie und Handel.
Preiserhöhung !**_ Kupferbleche. Der Grundpreis für

.Kupferbleche wurde um 7 auf 168 M. heraufgesetzt-
w. Gesellschaft für Brauerei, Spiritus und PreBhefefabrika-

Kon vorm. G. Sinner in Karlsruhe. Der Aufsichtsrat beschloß,

eine Dividende von wieder 14 Proz. in Vorschlag zu bringen,
nach den üblichen Abschreibungen und einer Sonderrück-
stellung von 100 000 M. für Wehrbeitrag und Talonsteuer.

w. A.-G, der Gerresheim er Glashüttenwerke. Der General¬
versammlung wird die Verteilung einer Dividende von 14 Proz.
(wie im Vorjahr) vorgeschlagen. Die Abschreibungen sind mit
699 897 M- (686103 M.) vorgesehen. Der Gewinnvortrag er¬
höht sich von 719 753 M. auf 1 160 384 M.

w. Die Kammgarnspinnerei Stoehr u. Co. in Lainzig-Plag.
wilz hat beschlossen, für das Geschäftsjahr 1913 die Verteilung
einer Dividende von 8 Proz. bei gewohnten Absonrei’bungen
vorzuschlagen. Dabei ist das Erträgnis der Beteiligung bei
Botany Worsted Milte in Passaic mit .17 Proz. wie im Jahre
1912 zugrunde gelegt.

Verkehrswesen.
* Der Kampf in der GroBschiffabrt. Die Verhandlungen

mit den Norddeutschen Schiffahrtsgesellschaften wurden fort¬
gesetzt. Voraussichtlich wird nach der „Frkf. Ztg.“ morgen-
die prinzipielle Entscheidung fallen, ob eine Verständigung
möglich ist. Morgen beginnen auch die .Verhandlungen des
Ministeriums mit den Vertretern der HoU&nd-America-Linie,
der Red Star Line und der Compagnie Transatlantique.

hd. Die Sanierung der österreichischen Südhahn. Buda¬
pest,  8 . Febr. Der Handelsminister hat sich zu einer Depu¬
tation über die Sanierung der Südbasin geäußert, und zwar
folgendermaßen: „Die Frage der Sanierung der Südbahn ist in
diesen Tagen wenn auch nicht in ein akutes, so doch in ein
Stadium getreten, daß in naher Zukunft wichtige ..Verände¬
rungen eintreten werden. Ich verstehe darunter nicht die
Verstaatlichung, denn diese liegt nicht in unserem Interesse,
da wir dadurch jeden Einflusses auf die österreichischen Liniert
fast verlustig gingen, sondern es wird eine finanzielle
Regelung  erfolgen , die es ermöglicht, daß die Südbahn
ihr gesamtes Investitionsprogramm aufnimmt, und wenn der
Südbahn größere Beträge zur Verfügung stehen, wird sie sich
bemühen, die Ansprüche an die Südbahn stets zu befriedigen."

Marktberichte.
0 . Fruchtmark ! zu Frankfurt a. M. vom 9. Febr. Weizen,

hiesiger, 19.60 bis 19.65 M., Roggen,, hiesiger, 16.25 bis 16.35
Mark, Gerste, Wettersuer , 17 bis 17.50 M., Gerste, Franken,
Pfälzer, Ried 17.50 bis 18 M-, Hafer, hiesiger, 16 big 17 M.,
Mais 14.80 bis lo M., alles per 100 Kilo.

0 . Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 9. Febr. Kar¬
toffeln in Wagenladung 4.75 bis 5 M., im Detail 6 M., alles
per .100 Kilo.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 9. Februar.
(Eigene Berichte des Wiesbadener  Tagblatts .;

Ochsen.
Volifleischige . ausgemästete ,.höchst.

Schlacht Werts , die Doch nicht ge-
-.r ^ogen haben (ungejoehte ) . • •• y
^ ollfl ., ausgemäst ., im Alter v 4- 7J.
Junge , fleischige , nicht ansgemLSteve
-Uod ältere ausgemästete . . *.y
Maß . genährte jg . u . gut genährte alt.

Bullen,
Vollfl .,ausgewachs .,hohst .Scb !achtw.
^,oM6ischige , jüngere . •
Mafl.gxvuährte jUng .ii .gut genährte alt.

Färsen und Kühe.
X ° }| S ->au sgem .Pärs .hchst .Schlapht 'W'.
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren - .
Aeltere ausgemäst .Kü bo u .wen lg gut
, ..^ ,fltwickelte jüng . Kühe u . Barsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
uermg genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
ßoppellender , feinste Mast.
J ernste Mastkälber . - - -
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
geringere Mast - u . gute SaugkälberGeringere Saugkälber . . . . . .

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masth 'ämmel
ueringere Mastnämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast-

iämmer 11. gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzschafe ) . . .
Mastlämmer.

Schweine.
Vollfleisch , bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . Uber 100 kg Lebendgew.
Vollfieisch . über 125 kg Lebendgew.
Fette über 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 1Ö0kg Lebendgewicht

VI iesbadener
Preise.

i eben«!-
ĝ wjeht.

Per50k*
49- 63
5« 64

45- 48

46 - 49
42- 45

49- 63

39—43

34- 33
29—33

64- 66
67- 62
62- 56
46- 51

47

62

Frankfurter
Preise.

*ehi*efcV Lebend-crwteUft rpwjchl.
borsvkir PeroOkg. PerÖOkg.

87- 94
89- 95 58- 54 90- 93

80- 86 46- 49 82- 89
43- 45 79- 83

'8 —83 43- 51 60- L5
69 76 44- 47 77- 81

86- 94 47- 50 84- 90

70- 76 43- 47 80- 84

64- 69 38- 42 70- 78
68- 62 32 - 36 64- 72

26- 30 57- 67

107-T110
- -

95 - 103 60- 61 182- 10
88- 95 54—58 92- 98
78- 86 60- 52 85- 88

86 42 - 44 94- 96

67- 69 5272 65 63
67 51i/233',i 66- 67

67 53 öiiV2—-55 .67—63
65 -87 5272- 55 87- 68
62- 6.

betrug der Auftrieb:
Kälber 351, Schafe 80,

ttcnweine 974. — Jnarfctveriaui : Bei allgemeinem tniife ' maßicern
Geschält bleibt m Großvieh lieberstand . Schwein “ und KMnvieh
geräumt , — Von den Schweinen wurden verkau 't zum Preise von
68 Mk , 237 Stück , 67 Mk . 63 Stuck . 65 Mk 2 Stück 62 Mk 2 Stück

Am FranklurterSchlachtviehmarkt betrug der Auftrieb - Ochsen
a * Bullen 6L Färsen und Kühe 771. Kälber 24t . Schafe 202. Schweine
iod . - Markt verlauf ; ueschf .it in Kindern und Schweinen leb-
balt , Leberstand gering ; im übrigen gut , kein Ueberstand.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

9 . Februar . 8 lir inrmiitagJ.
1— sehr leiebt , 2 — leicht , 3 — schwach . 4 — irSss g, 6 — frisch , 6 = ■itnt,

»chtungs-
Station.

s
8 .33

TS
.S| 2
^ .2 ?̂3? S

Wetter
S »•

f ü

Beob¬
achtung*"
Station-

1
8

Ob üb
. sM
c5 -S
6 .2 *9

Ä *
Wetter h

BorKum . . . 760,2 8W2 bedeckt + 6 Sctlty.Hamburg. . 76:,8 8 02 + ö sberdeen . .
Swinemiinds 763,3 SW 4 4- 2 Pari« . . . . .
Memel . . . 763,2 SSW 3halbbed, + 2 Vlisslnaen . . 759,7 SSW 9* welkif + «
Aachen. . . . 7625 SSW 4 + 7 Christiansund 741.S fa it. r + 7Hannover . . 7626 S 2 + 5 Skagen. . . 746.2 WSW5 h»lbb«4. r 6
Berlin. 764,8 S 2 4 - 2 Kopenhagen 7596 WSW3 + «
Dresden . . . 766,fl SO 2 bedeckt -4- 4 Stookhoi’m. . 753f sw 6 h. d. akt f 6
Breslau . . . 767,8 80 2 wulkrml. -2 rfaparaeda , 741.7 NO 2 Sehaee -9
Metz . 764,7 *2 ch- 1 Petarshurg . 75t;,b SW2 4- 2
Frankfurt.!!. 7W.1 Dunst + 1 Warschau. . 7682 SWl welk n̂l. - 2
Karlsruhe, B 765.8 ONO1 - 2 Wi«n. 771,7 Nebei -1*
München. 768,6! SW1 - 2 Rom.
Zugspitze . . 529,8 SOS - 7 lorenz . . . . 7685 81 bedeekl f aValencia . . . 751,6 02 bedeckt + 6 Seydlsfjord. 7382 Sehne« 0,4

Beobachtungen in Wiesbaden
ron der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

7. Februar 7 Uhr
ptnreren«.

2 Uhr
nachm.

9 V6r Mittel.

Barometer anf 0° und Normalschwere 755.4 753,7 753.5 754.2
Barometer auf dem Meeresspiegel . ° 768,3 764,4 764.2 765,0
Thermometer (Celsius ) . * -3,5 2,4 1.5 0,5

3,0 3.4 4,2 3.5
Relative Feuchtigkeit (°/o) . «• • • • • « 87 61 82 767
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . NO 1 still. NO 1
Niederschlagshöhe (mm) . - — —

Höchste Teirperatnr (Celsins) 3,6. Niedrigste Temperatur —-3,6.

Wettervoraussage für Dienstag , 10. Februar 1914,
von der Meteorologischen Abteilung es Physikal . Vereins za Frankfurt a. M

Zunächst heiter , Nachtfrost , später Trübung,
Erwarmung , me .st trocken.

Nach
ehobencr
Tafel

Salem Gold
(Goldmundstück .aval)

S &Iem ÄlellGiim
(Hohlmundstiidt,mnd)

Pre3~ N”‘3S 4116 i§  PfijdLSKK &ht mitSxrma . -.

6nent.3abc£ -u CiQajvtL- (M .sujgcrZietzJtofliefemt
Tabrik yaudteJ )rejdm $M.d.J(öniQSTm.$aihsai

ö

Q-aos

o0»

Gesunvheit , Appetit , Lebensfreude
verleiht „Califig ". Die erfreulichen Nachwirkungen einer
Dosis dieses allein echten „Calrfornischen Feigen -Syrups ",
die angenehme, natürliche Weise, in der er die Verdauungs¬
organe gründlich reinigt , sein anregender Geschmack und sein
wohltuender Einfluß ans den Stuhlgang haben ihn zum
meistgebrauchten unter allen Hausmitteln gegen Verstopfung
gemacht. Ueberall haben sich die Aerzte in der anerkennendsten
Weise über dieses, ansgezeichnete, ebenso für Erwachsene wie
7ur Kruder bestgeergnete Abführmittel ausgesprochen . F104
„Calisig " ist in allen Apotheken erhältlich, in OriainaMaschen
SU Mk. 1.50; extra große Flasche 'Mk. HbO. Bes " U liclOalitm-n. ig,  Ext . Senn, hq.  20 , Elis . Oaryoph. comp. 5.

Abgemaserte
kommen zu Kräften
durch gute , leicht verdauliche Nahrung.
Wenn sie dabei täglich morgens und
abends das altbewährte tausendfach
ärztlich empfohlene KräftigungsmittelKasseler Hafer-Kakao
gemessen , werden sie alsbald eine Zu¬
nahme der Körperkräfte zu verzeichnen
haben. ("Nur in blauen Kartons zu 1 M.

Die Abend -Ausgabe umfatzt 14 Seiten
uns die Verlagsbeilage „Der Landvate".

kveiredsireur St. pr 8<thotit
fär Fmk!

g . Rötderdti für Oloridr
verantwortlich für den politischen Teil : A Hesteryp ^ ' .
B . v. Rauend orf;  für Aus Stadt und Land : C. Rötverdt : mr Gerich
H. Diefenbach:  für Sport und Spiel : sr. Günther: für  Vermischte

efkaften: C. Lo sacker ; für Handel: W. Etz.' kur die AnzeigerBriestastem E. Soäadet ; für Handel: W. irs - '7' . " »seigei
Reklamen: H. D nr I1 a u f : sSmilich>" Wieedaden.

Trnik und Bcrlaa der L. Schellenbergichen Hof-Bnchdrmlerel i» Biezbad

Ct-rcchflunde der Redakkion: -.2 ti# l Uhr: in der pnillilchen Abteilun-
>wn 10 bis 11 Uhr
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1 Pfd. Sterling. A  20 .40
I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. ö . » 2.—
I fl. ö. . . 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . M  1 .125 =====•— - - ■■säfc.- -  Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagbiatts.

* Berliner Börse.
Div,
«>/2
6
6i/a

»2Vl
6

10
8>/i
7
672
7

lOVie
13

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Nationalb. f. Deutschi.
Oesierr. Kreditanst.
Petersbrg . Intern. Bk.

5.86 Reichsbank
7*/2iSchaaffh. Bankverein

In %
ISS.
111 .60
1S3 .S0
259.
118 .75
195 .20
158 .60
142.
120 .75
120 .

212 .90
140 .40
105.

Bahnen und Schiffahrt.
91/2ICanada -Pacific 219.
6 i Baltimore und Ohio 97.
6 Deutsche E.-Betr.-G
9 Hamb.-Am, Paketf. 142.

15 Hansa-Dampfschiff. 293 .30
V> i Niederwaldbahn 16 .80
5 iNordd . Lloyd 122 .50
7 Oesterr.-Ung. Staatsb.
0 ;Oesterr. Südb.(Lomb.) 22 .90
7 Orient. E.-Betr.-G. 199 .25
6 1Pennsylvania
6>/3:Südd. Eisenbahn-O.
6V2, Schantung -Eisenb. 135.

Brauereien,
5 !Schultheis |Sg650
0 !Leipz. Bierbr. Riebecki 175 .50
0 !Wiesbad . Kronenbr. I 11 .75

u. Tiefbohr -Unternehm.Bau
20 Beton- und Monierbau
23 Deutsche Erdöl-Oes.

5 Gebhardt & König
0 i Neue Boden-A.-O.

165 .50
245.
232.

96 .90

Bergwerks -U nternehmungen.

13
14
7

16
lt
20
12
18
8

15
10
8

22
24
4

10
91/2
15
12
11
12
28

21.

3>/i
3. .
«. .
4. .
Z>/2
3. .
4. .
4. .
3>/a
31/2
31/2
J‘/2
3. .
4. .
4. .
y-H
3..
4..
■3. .
«. .
31/2
3..
t . .

.
Z>/2
3. .
3. .
31/2

3‘/2
Vh
%

Aumetz-Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Oußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B.
Donnersmarckhlitte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv ,
Oeisweidcr Eisenwerk
Oelsenk . Bergwerksv. >105 30
Harpener Bergbau 19 ° '
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau

168 .30
132 .25
226 .75
113 .85
347 .80
146 .70
405 .25
190 .50
242.
221 .70

Königs- u. Laurahütte
Lauchhammer kon,
Leonh.-Braunkolilen
Man nesm.-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi. Koksw.
Phönix -Bergb. u. Hütt 245 .40
Rhew .-Nass. Bergw. 236 .50

340 .50
496.
166.
.187 .90
153 .50
212 .
178 .50
236.

Div.
12 Rheinische Stahlw. 164.
10 Riebeck Montan 198.

Rombacher Hüttenw. 162 .25
Wittener Stahlrohren 139.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 457.
25 Bad. Anilin u. Soda. 638.
14 Griesheim Elektron 268 .25
30 Höchster Farbwerke 656.
15 Milch & Co. 866.
12 Rütgerswerke 203 .75
14 Aug. Wegelin 225.

Elektrizitätsgesellscbaften.
25 Akkumulatoren 345.
14 Allgem. Elektr.-Ges, 247 .1
5 Bergmann Elektr. 126 .1

10 Deutsch Uebers.-El
10 El. Untern. Zürich
10 Oes. f. elektr. Untern.

8 i Russ . Allg . Elektr .-Q,
7>/2jSchuckert Elektr.
6V2ISiemens elektr . Betr.

Maschinen - u.. Metallindustrie.
30 Adler Fahrradw. 392 .50
10 Bremer Vulkan 157 .75
20 Bruchsal Maschinen 368,
0 Breuer-M. Höchst/M,

28 Dürkopp, Bielef. M.
12 Federst.-Ind. Cassel
8V2 Gasmotoren Deutz

22 Kronprinz, Metallf.
18 Ludwig Löwe & Co.
10 Franz Meguin & Co.
14 Orenstein & Koppel
0 Rhein. Metallwarenf.

11 Rockstr. S Schneider
11 Silesia Emaillierwerk
18 Ver. D. Nickelwerke
12 Wegelin & Hübner _
Papier - 0 . Zellstoffabriken.

28 jAmmendorfer 383 .50
11 [Kostheim Zellulose 125 .25
12 jVarziner Papierf. 1 22 .

341.
135 .75
127.
293 .10

137.
177 .10
108 .10
144.
135.
293.
163.

Textilindustrie.
20 !Mech. Web. Linden 397 .25
10 Nrdd. Wollkämmerei 145.
36 jVer. Olanzstoff-Fabr. 1590 .25

0
25
9
6

10
18
10
24
18

‘/2

Verschiedene.
Adler Porti.-Cement
D. Watt.- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dyn am.-Trust
Porzellanfabr. Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank, A.-O.
Ver. Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkenlose

111 .
600.
129 .50

97.
179 .30
364.
128 .50
442 .50
339 .10

121 .25
170.

Frankfurter Börse.

91.
88.
78 .20
98 .95
99 .10
88.
78 .15
97 .30
98.

90 .10
86 .70
86 .70
74.
97 .30

77 .20
97 .40
76 .70
97 .10
88 .80

97 .50
97 .80
35 .70
75 .90
78.
34 .40
98 .60
88 .70
86.

5. .
<>,.
3..
I4/»
IV,

3. .
4. .
3-/4
l%>
41/5

4,Vs
4. .
4. .
4. .
4>/2
3. .
3. -
5. .
4. -

£. '■
4»«
4. ■
«. -

4. -
3VJ0
Z>/2
3..
41/2
«. .
( . .
4. -
4. -

41/2

31h
3. .

Staats-Papiere,
a) Deutsche. In V*

D. R.-Schafz-Anw. A
D, R.-Anl. unk. 1935 »
D. Reichs-Anleihe »
do. »
Pr. Kons. unk. 1918 »
Pr. Schatz-Anw. 1917 »
Preuss. Konsols *
do. »
Bad. Anleihe 1913 »
do. von 1913 »
do. Anl. (abg.) »
do von 1892u. 1894 »
do. A.1902uk.b. 1910»
do. 1904 unk. b. 1912 *
do. von 1896 »
Bayr. E.-B.-A. uk. 06 » _
do. E. u.A. Anl.uk. 1936 87 .30

, do . E.-B. u. A. A. A  86 .40
! do. E.-B.-Anleihe »
do . Pfalz. E. B. Prio. »
EIsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09»
do. R.87,91,93,99,04
do. 86, 97, 02 »
Or. Hess . 1899 »
do. unkb. 1921 »
do. (abg .) »
do. ®
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »
do. 1885/95 »
do. 1903 » ;
do. 1896 » i

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr,
Balg . Tabak v. 1902M
Franzos. Rente Fr.
Griech.E.-B. stir.90Fr.i
do . Mon.-Anl. v. 87 » ]
do . 87 2500r » ;
Holland . Anl. v. 96h.fi,
Ital. amort.89,S.3u.4 Le,
cons. stfr. Rte. l. O.

' do . Rente i. G. » '
l Öst. Papierrente ö. fl
! do . Ooldrente ö . fl. O,
' do. Silberrente ö. fl.
do. einht!. Rte.,cv. Kr.
do. Staats-Rte. 2000r»
do. 20,000r »
Portug. Tab.-Anl. .ä)
do. unif. 1902S. III »
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v.03»
do. Konv. v. 1890 »
$um . Konv. v. 1891 »
«io. wnört.Rte.v.1896 »
»Us-. Staatsanl.stfr.05»
9.0.  Kons.-Anl.v. 1880»
So. Gold- do. v. 1889»
do t .-B. S. iu . nay » 1
do St.-R. v. 1902 stfr. » i
do .Konv.A.v.98stfr. -
de Goldanl . 94 stfr. »
ao 1896 stfr. »
Serb stfr. Gold »
do. amort. v. 1895 .
Türk.-Eg. ßLgf - S. I »do Aul. von 1905 .
Turk. Anl. von 1908 »
do. ISN »
Ung . St.-R. 19S3 -
do 1910 »
do St.-R. v. 97 stf. Kr.
do Eis. Tor Gold » A

77.
98 .60
37.
58 .10
53.
53 .50
77 .80

101 .

88 .95
91 .40
89 30
34 .70
85 .50

97 .10
65.

Ö.50
0 ' 40
94 .20
87 .70
88 .30
99 .20
88 .50

91 .50

80 .20

87 .70
79 .50
79 .50
73 .20
73 .40
73 .20
90 .75
83 .40
74.

5. .
5 •
»1/2

11. Aussereuropäische.
1»cg . 1907unk . l912Pes 09 .90
Ido . 19ö9tgb.abl910 » - Sf ’SS

do äuss E.-B. i .G.90£ 101 .50
■do. innere von 1888 A ' ~
Ido . äuss.G.-Anl.1897» ~~
’ Odie -Aiih tun 1911 » 1 os.

Zf.
41/2
6. .
5. .
0/2
5. .
5. .
5. .
41/2
41/j
4. .
5. .
5. .
5. .

3. .
5. .
5. .
5. .

Provinzial- u. Kommunal
zt. Obligationen, m»/»

Chile Oold-Anl. v.06 A
Chin. St.-Anl. v. 1895 £
Chin. St.-Anl. v. 1896£
do. 1898»
do. St.-E.-B.v. 11 Hk. »
do. St E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04stf .i.G. A
do.stf.i.G.tgb .ab!919» j
Japan. An!. S. II £ i
do . v. 1905S. 12—19 M
Marokko von 1910 » ;
Mex. am. inn. I-V Pes. !
do . cons . äuß. 99stk. L
do. Gold v. 1904 stfr. A
do cons .inn.5000rPes.
Tamau!.(25j.mex.Z.) » :
8ao Paulo v. 08 i. O. L
do. E.-B. in Gold A

la%

| 92.
99 .45
92 .10
92.
93 .70

100 .30

91 .85

102 .
66 .75

70 .25
74 .60

97.
98 .50

4. . Rheinpr.20,21. 31-34 M
VI,  do . 22U. 23 »
Zs/lo do. 30 *
31/2 do . 10, 12-16, 19, 24 , 29
3‘/3 do. » 18 A
3. . do . » 9,llu . l4 »
4. . Pi .Oberhess . unt. 17 »
4. . Frkf.a. M. v. 06u . l4 »
4. do . v. 1910 unt. 1920 »
4. . do . v. 1911 unt. 1922 »
31/2 : do . Lit . Nu . Q (abg .) »
3>/2 do. Lit. R (abg .) »
31/2 ! do . Lit S von 1886 »
Z1/2| do . W v. 98 u. 08 »
3‘/2 do. Str.-B. v. 1899 «
31/2 do . v . 1901 Abt . l »
3>/2 do. A. II, III »
31/2 do . 1903 »
Z1/2 do . 1906A. I, II *
3V2 do . v. Bockenheim »
3>/2 Berlin von 1886/92

96 .10
93 .50
89 .80
38 .10
34.
83.
95 .50
96.
95 .20
96 .50
96 .50
93 .20
91 .25
88 .30
87 .30
87 .50
88.
87 .50
97 .70

87 .25
94 .30

95 .80
! -

95 .25
37 .50
36 .50
95 .90
85 .50
96 .60
95 .40

Darmstadt v . 09 u.16 »
do. v.05 am. ab 1410 »
GiessenV.1907U.1917 »
do. v. 03 ukb. b. 08 »
Homb.V.H .k. 188Öu. 99
Köln von 1900 u. 06 Jt
Limburg (abg.)
Mainz 1907 uk. 1916 «
do. (abg., 1878u. 83 »
do. (abg.) 05uk. b.15»
Mannh. 1912 unk. 17 »
do. 1904- 1905 »
München v, 12uk.42 »
Nürni« rg 1. 12 uk.47 » j
Wiesbaden v. 1900/01» ;
do . v. 1903 uk. 1916 »
Wiesbaden 1908,S. I, »
do. 1908, S. Il,u . 1910»
do. 1912, S. III, u. 22 »
do. (abg.) »
do. v. 1887, 96,98,02 »
do. v. 1903S. l , II »
Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894»
Kopenhg. v. 01 u. 11»
do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen.-Air. 1892 Pes. 102.
do, 1909 i. O. (409) Lt. —
do . v. 88 i. G. £ —

4. .
3'/2
4. .
Z>/2
31/2
4. .
3l/r
4.
31/2
3V2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
3*110
4. .
6. -
5. -
41/2 __

Div . Bank - Aktien.
Vol l. Letzt. In °/°
9 . . 8 |/2jA.Deutscli . Creditan . l59 .75
61/a 6»/2'A. Elsäss. Bankges. 121.
6V4 7 . . Badische Bank R.T37 .20

Vor!. Letzt.
61/2 b'h B . Hyp .-ö . L.n . o .j*
6. . 6. . Coimn. -1. Disc.-ti. »

I | Ult. .
6V2 6V2 Darmstädter Bk . »

Ult. »
121/2 121/3 Deutsche B . S . I-X »

Ult. »
5. . 5. Jdo . Asiat. B. Taels
6. . 6 . . do . Eff . u . W . Till.
7. . 7 . . Deutsch .Hyp .-B. »
6. . 6Va Dt . N_atlb . in Brem , »
9. . 9. . do. Üherseehank »
6 . . 6. . |do . Ver .-Bank A

10. . 10. . ;Disconto-Ges . »
Ult. »

81/2 SV,i Dresdner Bank >
! Ult. »

8. . Eisenbahnbank *
10. . |Eisenbahn-R.-Bk. »y. .!Frankfurter Bank »
Yl/2 60 . H.-Bk

71/2
10. .
9. .
91/2
8. .
9. .
9. .
7. .
51/4
7. .
7. .
6V2

11. .
71/5
7. .

10516

7. .
9. .
8 ..
6 ..
5.86
7. .
9. .
7. .
71/2

6. .

8. . do. Hyp. C.-V. »
9. . GothaerG.-C.-B.Thl.
8. . Luxb .Intern .BankFr.
7 j/2 Metalibk .u .Met .*G .A
43/4-Mitteid . Bdkr ., Gr . » .
6V2 Mitteid . Kreditbk . » !
7. . Mitteid.Privb.Mgd.»
7. . Natlbk. f. Dtschl. » i

12 . . Nürnb .Vereinsbk . »
8.54 Oest .-Ungar . Bk . Kr,
71/2 Oest . Länderb . *

105i6do. Cred.-A. ö . fl.
Ult. ö. kl.

7. . Pfalz.' Bank Ä
9. . do. Hypot .-Bank »
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl.
6. do . Hyp .-A.-B. A
6 .95 Reichsbank »
7. . Rhein. Gredit.-B.
9.
7.
5.

6. .

do. Hypot.-Bank
Rh.-Westf.Disc.-G.»

, Schaaffh. Bankver. »
Ult . »

Südd. Disconto-G. »
8. . 8l/2ido. Bodenkr .-B. «
5V2 51/2 iSchwarzb. Hyp.-B. »
71/2 7 1/ :Wiener Bank-V. »

7. iWürttbg.Bankanst. »
6. . do. Notenb.. s. »
7 . . do. Vereinsbk. fl.

7.
53/4
7. .

In%
1X6 .50
111 .50
111 .50
133 .25
133 .35
355.
359 .12
118 .70
118 .75
142.
117 .50
159.
123 .30
194 .50
195 .50
158 .40
158 .12
156 .50
179 . 1 i
204.
217.
161 .50
112 .80
157.
137 .75

88.
121 .
124 .50
120 .20
260.
140 .20
141.
204 .40
208 50
129.
194 .50
159.
118 80
140.
132 50
198 .50
119.
105 .40
105 .50
116 .75
187.
104 .53
141.
141 .50
120 .10
141 .40

9. . 9. . BanqueOttomaneFr. 127.

Deutsche Kolonial - Oea.

11. .[10. JOtaviminen Fr.
5. . Wz iSouthWestAfr.C. »

i Ult. »

116.
119.
121.

Div. Industrie -Aktien.
Vorl. Letzt . In %

20. . !Alum.Neuh.(50o/0)Fr,!288 .50— . • • " 172 .50
122 .50
206 .50

63 .50
268.
184.
124 .30
156.

66,
117 .50

40.
171.
174 .50
113.

53 .30
139.
128.
164.
150.
126 .75
143 .50
147 .25
125.
645 .50

83 .20

95 .80

97 .50

87.
94 .50

14. . 20. . !
10. . 10. . '
8. . 8. . !

12.8312.83
3. . 0

15. . 15.
10». 11».
7. . 7. .
9° . 9. .
31/2 3h2
7. . 7. .
3. . 0. .

10. . 9. .
9. . 9. .
7. . 7. .
0 0

lU/i 11i/a
8. . 8.

12. . 9.
10. . 10. .!
7. . 8. »
8. . 8. -!

10. . 10. .
71/2 8. .

25. . 28. .
8. . 0

50. 30. .
12 . 12 .
12. . 14. .
14. . 14. .
30. . 30. ,
0 0

>0. . 20. -
12. . 12. .
ÜO. . 30. . !
14. . 15.
12. . 121/2
18. . 18. .
12. . 12. .
14. . 14. .
5 . . 16. .
8. . 8.

25. . 25. .
14. , 14. .
5. . 5. .
7. . 8. .
5. . 21/2

10. . 11. .
6. . L. .
4. . 4. .
5. . 6. .
71/2 71/2

11. . 9. .
12. . 12. .
8. . 8. .

Äschffbg .Buntpap ..i«
» Masch .-Pap . »

Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.öiyvoE. M
Bteist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

. Henninger Frf. »
» HerkuIesCass. »
» Hofbr. Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer Br. »
» Nürnberg »
» Rettenraayer »
» Schölferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef. Scblenk °
Cellul., Bayr. (W.) »
Ceni. Heidelb . »

F. Karls- »
. Loibr. Meiz »

Cham. u.Th.-W.A.

» Bad.A-u.Soda, . »
» Blei.Silb.Braub. » —
» D.Goid-, Sl-Seb.» 627.
» Fbk Gerrnsh-H. » 215,
» Fahr. Gdbg.

F. Griesh. El.
238.
271 .90

» Farbw. Höchst » 648 .50
» Fbw. Mühlheim» 67 .50
» Fahr,,V.Mannh.» 348.
» Weiter-ter-Meer» 223 .50
» Werke Albert » 453.
» Holzverkohtgs . » 317 .30
» Rütgerswerke » 204 .50
» SchrammL. Färb. 274.
» Ult .-Fahr.Ver. » 233.
» Wegei . Rssld. » 226.

Dpfkrb. u.Prh. Hel b. —
Draht,nd., Südd. A » 13 . _
El. Accum. Berlin » 346 .50
» Allg. Ges . Bert. » 247 .30
» Bergm.-Werke » 128 .25
» BrownBovikC . » 143.
» Contin , Nürnb. » 101 .50
» Dtsch.-Übersee » 179 .62
» Felt.u.Quill. L. » 158.
. WHomb.v .d.H. • 116 . ^
» Lahmeyer * 124 .50
» Licht u. Kraft » 132.
» Lief.-Gs., Bert. /» 211.
» Rein.,G .u. Sch. » 190.

. . » Schlickert » 154.
7‘/2 S ; » Rhein. » 140.

12. . 12. : » Siem. u. Hals. » 221 .25
61/2 6I/2! » Siemens , Betr . » 118 .50
71/2 71/2- » Tl .-G . Dtsch .A . » 12 » .

10. . 10. » Voigt &Haeffn.,F. 188.
7. . I 7. Feist &S.Frkf . Sektk . 102.
5 6. Oelsenk . Gußst. » 99 .50

Gummif.Berl.-Frkf.» 126 .50
Uo. Mitteid. (Pet.) » 83.
Hafenmhl . Fkf. M. » 112 .50
Hed .Kpf. u. Süd.Kw. 118 .50
llikirch.Mhiw.Strssb, 127 .25

8. , iungh.Geb.Schramb. 122 .20
12. Kalk Rh. Westf. .4 160 .60

10.
4.
8.05

131/)
61/2
7.
91/2

10. . B.f.el.Untern.Zür. y/il92.
4. .do. Bud.-C.-A.,W. »
8.05do. Handelsbk. 8. fl.
14. . do. Hyp . u.Wechs. »
6V2 Banner Bank-V.
71/2 Berg .-Märk . Bank

9>/2Berl. Handê sg.

9. . 9.
0 0
7. . 7.
7. . 7.
8. . 9.
8.

12. _. . . .
j Kunstseidef., Frkf. - . —

9. . | 9. . Lederf. N . Spiel* » 191.
71/2 7 l/z » Rothe , Kreuzn . » 115 .25
3. . 5 Löhnberg. Mühle * 46.

10. . 10. Ludwigsh . W .-M . - 173 .40
30. . 30. . Masch. A., Kleyer » 391.
6. . 7». » Armat. Hilpert » SB.

10. . 9. . » Baden-, Weinh. » 132 .50
12. . 12. . » Becku . Henkel » 159 .50
28. . 28. . » Bielefeld D. , » 341 .BO
]0. . 12. . >• Daimier-Mot. » 35 ^.50
6. . 5. . » Esslingen » 32 .50
9. » 7. . » Faberu . Schl. > 103.
5. . 6. • » Fahrzg. Eisen . * 1103.

18 . . 23 . . » Fiit . & Br . Enz . » 321.
9 9. . * Gasm. veutz » 127 .90

17. . 18. . » Gritzn., Durl. -» 286.
8. . 10. . » Karlsruher » 168.

lZl /2 13V2 » Mannesm.-R » 308 .50
Y. . 0. . » Masch. u. A. Kl. » 129.

21 . » 10. . » Moenus » 192.
8»/2 8V2 » Mot . Oberurs . » 159.
g,.  10. . » Pokorny u.W. » 150.

12 . . 12. , » Pfälz .Näh .Kays .» 162 .
16 . . 116. . » Schn .Frankent . » 231.
y. . 9. . » Schraub.,Krom.» 161.
0 . . 0 * Witten . Stahl »

164 .75 ' 12. . 12. . 205 .50

146 .10
159.
307.
117.

3.
12. .
8. .

12. .
7. .

10. .
8. .
7. .

121/2

5.
9.

15. .

Vor!. Letzt.
9. . 9. . Waggon Fiten«

14. . 22 :Napht.-PüvG. Nob.»
91/2 10 . »lölfab . Ver . D . »

3. . Porzellan Wessel »
16. . Pressh ..Spirit, abg.»
8. . Pulvert.» Pf.» St.L»

12. . Schriftgiess .Stemp,*
8. . Schuhf. Vr. Frank. »

11. . » V. Fulda»
8. . » Frankf.,Her 2 »
7. . Seilind. (Woiff) »

15. . Sieg. Eisenb.u. Bckb.
!4. . 15. . iGläsind. Siemens »
9. . 10 Steaua Romana »
8V* 8 /̂2 Spinn . Tric . » Bes . »

8. . 1 » Westd. Jute »
10. . ID. Verlags-Anst. *
15. . !Zellst -Fäbr.Waldh.»

25! Ii25. J Zuckerfab . Frankeat.

1n%

411.
170 .80

382.
125.
204.
131.
151.
123 .50
118.
210.

152.
142.
133
166 .50
230 .50
392 .80

Dtv. Bcrgwerki -Äktien.
Vorl.Ltet. '
12. . 12. .;Aumetz-Friede M

Ult. .
10 IBerzeliusBensberg»
14. .;Boch, Bb. u. G. »Ult. »
9. ■Braunk.-W.Leonh. »
7. . Buderus Eisenw. »

21. . Conc. Bergb.-G. »
10. • Deutsch-Luxemb. »

UK. »
10. •iEschweiler.Bergw. »Ult.

6
14. .

9. .
6. .

16. .
11. .

8. .

10. .
10. .

168 .50

152 .40

227.

113 .50
348.
147.
146 .87
220 .50

15. . Friedrichshütte » [174 .40
10. . Gelsenkirchen » » i —

Uit * [196 .25
9. . 11. . Harpener Bergb. » 191 .25I * ffW TOI OKJlt . 9 181 .25
9. . IH/r Hibernia Bergw.

10. . '10. . Kaliw. Aschers!. » 157 .90
11. . |13. . » Westereg . » 199.
4i/a, 41/2, » P.-A. » 99 .60
0. .
0
31/2

C
18. .

12. .
6 . .

93 .30

74.

6. - Königin Marienh. »
0 I.othnng . Eisenw. ®
6. . Oberschi. E.-B. »

Ult. »
3. Oberschi. Eis.-Ifl. » .

18. . Phönix Bergbau » 245 .10
Uit . » 245 .62

12. . Riebeck. Montan » 197.
5. . V.Kön.-u.LatiraThlr. ! —

, Ult . » 166 .75
19. . 26. . Östr. Alp. M. ».« . [ -

Aktien v. Transp.-Ansfslten.
VOTLLtet. *0 D«u*»ch * . teUfc,
*i/i | 81/2!Lübeck-Büchen A  164 .50
T. . 7. .!Allg . D. Kleinb. »
81/1' 9. . do. Lok.-u.Str.-B. . JV6 .50
8»A Si/i Berlinergr . Str.-B. » 172 .S0
5. . 5 .1 Lass. gr. Str.-B. »
6 ! t !D. Eis.-Betr.-Oes. »

5V« 6 [El. Hochb. Berlin »
6 7Va Schant.E.-B.-Akt. »
6. . 61/2 Südd . Eisenb.-Ges. >
0 0 !Westd. Eisenb.-G. »-
9». 10. . Hamb.-Am. Pack. »
5. . 7. .INordd . Lloyd »

109.
109 .50
137.
134 .25
128.

142.
122 .75

d) AustindlseHe«
1OJ0ii 126/7 Buschtehr.Lit.A. ö.f|
lP /2 12 do. Lit. ö . . ,
7 , 7V2.Gst.-Ung . St.-B. Fr. 727 25
0. . 0. . do . Süd. (Lomb.) » 23 .25
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.Ö.fl,
5i/2; 5 do. St.-Akt. » Ä
Wi  23/4 RaabÖd .-Ebenfurt » 66.
7 8. . Orient-E.-B.-Betr.-G. 169.
6. . 10. . 'Baitim. u. Ohio DolS. i 97 .12
6. . 6. . jpennsylv . R. R. » —
5. . 5'/2!Anatol. Eis.-B. ~
6‘/5 8. . jPrince Henri Fr. 1b2.

10. . 111. .jGrazerTramwav0 .fi. 205»

Pr.-Obligat. v. Transp.-Ansl
Zf. a) Deutschs . btU
3. . iAllg. D. Kleinb. abg. A  74 .60
4. . 'Allg.Lok.-u.Str.-B.v.98 » 100 .10
4'/2 Bad . A.-G. f. Schiff. » | 97.
4. . Casseler Strassenbahn * —
41/2 D , E.-B .-Betr .-G . S . II A  100.
4V2 D . Esb .-G .(Ff .) S. IIu .IV » 100.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » —
4‘/2 do. 1908 uk. 1913 * j —
4. . do. v. 02 unk. 07 » —
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 » 92.
31/2 Südd . Eisenbahn » 84 .80

91 .40

80.
79 .50

100.
79 .50
76 .40
£'8T0
74.
52 .50

ivi.

d) Ausländisch ®.
4. . [Ellsabethb.stfr.mOoldvä!
5. . Ost. Nordwestb. v. 74 »
31/2 do . conv . v . 74 »
31/2 do . v . 1903 Lit . C . »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
3V- jdo. von 1903L. A. »
5. • do. L.B. stfr.S. ö. 9.
31/2 do . conv . L .B. Kr. »
Z'/2 do . v. 1903 L. B. »
5. . do. Süd(1md.) sf. i.G. A
4. . do . »
js/io do. Fr,
J6/10 do . E. V. 1871 i. G. »
5. . do . Staatsb. 73/74 A
5. . do . Brünn -Roß Tbl.
4. . do . Staatsb . v . 83 A
3. . do . XX . I.-VI1I . Ein . Fr.
3. . ido . IX. Em. »
3. . do . von 1885 »
3. . do . v. 1895 stt. !. O. A
3. . Prag -Duxl896stf .i .G . ö .fL
3. . Raab .-Öd . E. stf . i . G . »
4. . Rudolfb .Salzkg . stf . i .G .»^
2i/io Livorn . Lit .C , Du . D/2 »
2Vio Süd .-Ital . S. A .-H . Le
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . von 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr .
4. . Kursk .-Kiew .stfr .gar . A
4. . do . Chark . 89 » » »
41/2 Mosk . Kasan E.-B . 1909 »
4. . do . uk . 1915 stfr . G . »
«1/2 do . Wor. abl910stfr . »
4. . do . von 95 stt . g . »
4. . Podolische verl . 1915 »
4. . Russ . Südost v.  97 »
4 . , do . Südwest stfr . g . »
4 . . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4J/ 2_ Wladikawkas v . 1912 »
41/2 Änatolische i . G . »
41/2 Port . E.-B . v/89I . Rg . »
3. . Saloniki-Monastir »
5. . 1'ehuantevex-xckz. 1914»

pkenrjdr. u. Sokulkiversekr.
v. tt>pvtkeken-B»nksn.

Zf.  In <Vr.
31/2 Allg . R.-A ., Stufig . M \ 88.
31/2 Bay .Ver -B . München » ; 87 .80
4. . do . Handelst). » ! 97 .20
3Vs de . Ser. lu . IS > ! 96 .10

I fl. holl . A  1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . » 2.16
1 Peso . . . » 4.—
I Dollar . . , » 4.20
7 II. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
I Mk. Bkc\ . » 1.50

Zf.
4. .
3V2
4. .
3-/2
«. .
4. .
3-/2
4Va
4. .
3>/i
4. .

31/2
«. .
«. .
SV«
3Vi

4. .
4. .
3-/,
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

-ll . W.-Bk, AHyp--
do! Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. S. 1, 3-6, 20, 21 »
Niimb .V.-B.,S.13,20,21»
do. S38u .39uv.20/2l »
do , »
Berliner Hypotheken !». »
do. » )do. » !
Braun.Han.Hypfe r.21u.2l
do. 5. 23 »
do. 5. 23 »
D.Gr.-Cr.GothaS . ou. 7*
do. S. 19 uk. 1921 »
do. rückg. 110 »
do. » 5uJ »
D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. l914 *
do. S. 22 u. 23 uk. 21 »
do. 13u. lZa uk. 13 »
do. kündb. ab 1905 »
Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3*/2
41/2
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
3V2
4i/,
3V*
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
SV2

31/2
4. .
3*/a
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
3-/4
3-/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3‘/2
32/1,
41/1
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do. 8. 20 uk. 1915
do, Ser. 21 uk. 20 »
do. 8 . 16 ». 17 >
do. 8. 12. 13,15 ». 19 »
do. Kom.-Ob. 8. 1 »
do.Hyp .-Kred.-V.S.15-19

21-27, 31, 34-42 »
do. 8. 43 uk. 1913 »
do. 8 . 46, kdb. 08 »
do. 8 . 48 uk. 1917 »
do. S. 51 uk. 1920 »
do. S. 52 uk. 1921 »
do. 8. 44 uk. 1913 »
do. 8. 28-30 u. 32 »
Land. Credb.Fkf.uk. 17c
do. unkb. 1907»
Hambg, FI. B. S. 141-470»
do. 471/540 unk. 1916 Jt
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. 8. 1-190, 301*330 »
Mccklb. Hyp . 8. 1 »
do. 8 . 2. u. 3 »
Mein. Hyp .-B. S. 2,6u,7»
do. S. 8u . 9uk . 11 »
do. S. 11 » 1916 »
do. S. 12 > 1917 »
do. 8 . 13 » 1918 »
do. 8 . 14 . 1919 »
do. 8. 16 » 1921 »
do. 8 . 17 » 1922 »
do. kb. ab 05 u. 07 »
do. Ser. 10 »
Mitteid. B.-C. 2-4 »
do. S. 7 rückg. 1922 »
do. unk. b. 1906 »
Nordd. Grdk. Weim. »
do. »
Pfalz.Hyp .-B. uk. 1917 »
do. *
Preuß.Bod.-Cr.-Act.-ö . »
do. S. 17, 18 u. 21 »
do. S.22 uk. 1915 »
do. 8 .25 » 1918 »
do. 8. 26 » 1919 »
do. S 27 * 1920 »
do. 8 .28 » 1921 »
do. 8. 29 » 1921 »
do. 8 .20 » 1913 »
do. 8 . 23 » 1915 »
do. 8 . 3, 7. 8. 9 A
Pr. Centr.-B.-C.-B, v.90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1899,01 u.03»
16 » j17 » i
19 » !
20 »
22 >

V. 1906
v. 1907
v. 1909
v. 1910

V. 1912
V.1886/89/94/96»
v. 1904 uk.13 »
Kom. 01kd.10»

03 uk. 17»
12 uk 22»

87V. U. 96»
06 » 16 »

do. Hypoth.-Act. -Bk.
do. Sr. 125 ' '
do.
do. . -
do. v. 04 uk. 13 »
do. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 »
do. Kom.v. 11 uk 21 »
do.Hyp.-V.-G.(Anl.Ctf) »

,Cl. DK. »
>I auf | »

j80 o/dJ »
| abg.J »

3>/r lao,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2

*n%
97 .
86 .30
93.
83.
96 .50
96 .30
86 .40

100 .20
93.
87 .75
93 .90
93 .90
85.
94 .50
95.

100.
86.
94 .20
92 .50
97 .50
87 .50
84 .50
94 .80
95 70
96 .20
94 .80
86.
86.

94.
94 .50
94 .50
94 .50
95.
96.
88 .50
85 .50
77.
78.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50

110.
83 .30
94 .20
94 .10
94 .10
94 .10
94 .10
94 .20
95 .30
95 .60
35 .50
85 .80
93 .50
95 .50
84.
93.
84 .10
96 .20
86 .50

93 .80
93 .80
94.
94 .60
96 .75
95 .76
95 .50
87 .50
87 .50
85 .50
94 .60
94 .60
94 .10
94 .10
94 .10
94 .90
96.
85 .90
85 .30
95 .50
95 .50
96 .50
87.
87.

119.
92 .80
84 . 50
93 .70
93 .80
93 .80
96 .25
93.
87 .50

do! Pfandbr.-B. 13, 19u.22 93 . O
E. 25 unk. 14»
E. 28 » 17 »
E. 29 » 19 »

E. 30/31 » 20 >
E. 26 » 14 »

E. 17,18u.24 kb. >
31/2 do ! Kleinb .E. 1kb ab04 .
Vn  do . Kom. S 3uk . b. 12

do. Landsch-Centra! »
Rhein.Hyp.-E-äb.ab 02/07

Ido.
Ido.
do.
Ido.
|do.
Ido.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2

1917
1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb. 23

31/2 ido
4. .

4. .

uv 1914 ,
Rhein .-Westf . B.-C. S.3,

5, 7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a »
do. s - 10 u,k- >915 o
do . 13u. l2a «* . 1920 »
de . S. 13 uk. 1922.

93 .50
9 *.50
94 .75
95.
87 .25
85.
90.
83 .50

94.
94.
94.
94.
94 .90
95 .30
85 .50
83 .80

93 .50
92.
94 .75
95.

Zf,
3Vi Rb.-Wesif. S. 2, 4 tt. 6 A  84 .50
4. . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 96 .90
3«/2 do. bis inkl. S. 52 » 88.
4. . Westd . Bod. Köln S. 7 » 94.
4. ° do. S. 8 » 92 .30
3*/2 do . S. 3 u. 4 » 84 .25
31/1 do. S. 9 » 84 .25
4. . Wflrtt. H.-B. Em. b. 92 » 95 .20
3i/* do. » 86.
4. ° Württ. Kreditv. uk. 20 » 96.
31/2 do » 12 » 85 .50
4. . Württ. Vereinst». * 20  > 96 .40
31/a do. > 15 > 86 .50

Staatlich od. orovinzial -garanf.
4. . Ld. Hess .-H. uk. 1913 A 96 .603>/a do. Serie 1, 2, 0-6 » 85 .504. . L.-K(Css*.) S.22uk.l914» 96 .50
4. . do. 8.23 . 1916» 9S .504. . do. S. 24 uk. 1921A 97.4. . do. S. 25 » 1922 . 97 .40
31/a do. S. 21 . 1917» 87.
4. . Nasa.L.-B. L.V.n.W. 15 » 99.
« do. Lit. Z, «tu . 10 > 99.
33/* do. Lit. U u. X » 96.
31/2 do. Lit. J » 91 .50
3V2 do. F. G. H.K. L > 91 .50
3>/a do. M, N, P, Q » 91 .50
31/2 do. Lit. R. §. . 91 .50
31/2 do. Lit. T » 91 .50
3. - do. Lit. O. » 87.

Diverse Obligationen.
Zf. tu «*
4. .
4. .

Aschaffb.Buntp.Hyp. A
Bank für industr. U. »

98.

4.. Buderus Eisenwerk » 99 .60
4.. Cementw. Heidelbg . » 100 .10
41/2 Chem. Bad. Anil. » 102 .60
41/2 do. Blei- u.Silb. Braub. » 95.
4'/2 do. Griesheim Ei. » 100 .50
4»/2 do. Farbw. Höchst » 100 .60
41/2 do. Ind. Mannh. » 98.
4 .. do. Kalle &Co. H. . 97.
4>/2 Deutsch-Luxernh.uk.15» 95 .70
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 99 .50
31/2 do. » 86.
4‘/3 Eisenb.-Renten-Bk. » 99 .40
4. . do. * 93 .25
4«/2 Elktr.Allg. Oes ., S. VI.

do. S. VII ,
100 .80

41/2 100 .80
5. . do . Dtsch. Ueberseeg . » 102 .70
41/a do . Ges. Lahmeyer » 97 .20
4. . do. » 89.
4*'* do. Rheingau uk. 17 » 92 50
41/2 do. Schuckert v. 06 » 98 .90
4. . do. » 97 .50
4V2 do. Rhein, uk. 15/17 » 96.
41/2 do. Betr. A.-O. Siem. » 98 .90
4Va do, Siem. u. Halske » 100 .40
4. . do . uk. 20» 93 .50
4>/a do. Voigt u.Haeft.Fkf. » lOO,
4. . FrankfurterHof Hypt. »

Hotel Nassau, Wieso . »
95.

41/a 96.
47a Mannh. Lagerh.-Ges. » 94 .80
4. . Metall.-Ges., Frankf. » 100 .70
4 .. Oelfabr.Verein Dtsch. » 99 .80
44/3 Seilindust. Woiff Hyp. » 101.
41/2 Zellst.Waldhof -Mannh. » 97.

Zf. Verzinst. Lose. In 46.
4. . Badische Prämien Thlr. 177r
5..
31/2

Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

170.
124 .50

3.. Hamburger von 1866 » 177 .60
3 .. Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 116 .50
3Va Köln-Minden er Thlr. 141 .75
3. . Madrider, abgest . » 77 .75
4 .. Meining. Pr.-Pfdbr.Th!r. 142.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 180 .25
3.. Oldenburger Thlr. 123 .10
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 493.
5. . do . v. 186-6 a. Kr. » 385.
21/a Stuhlweissb.R.-Gr. ö. fl. 112 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. ln Mk.
Augsburger fl. 7 34 .60
Braunschweiger Thlr. 2tz 203 .50
Mailänder Le 45 150

Le 10 43 .60
Meininger » fl. 7 34 .70
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 603.

Cr. v. 58 ö . fl. 100 565.
Türkische Fr. 400 170 .90
Ung . Staatsl. 5 . fl. 100 439.
Venetianer Le 30 72 .60

Geldaorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. .
Gold-Dollars p. Doll.
Russ. Imp. p. St.
Gold a! marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . p. 1 Lstr.
Frz. p- 100 Fr.
Holl . p. 100 fl.
Ital. p. 100 Le.
Oest .-Ung . p. 100 Kr.
Russ. Gr. p. 100 R.
do. (lu . 3R .)p.l00R.
Schweiz .N . p. 100 Fr.

Brief. I Geld.
20 .47 20 .43
16 .28

280
280
80 .50

4 .20

16 .24
16 .24
16 .90

4 .19
214 .80

2700

78 .50
4 .193/4
4 .191/a
80 .85
20 .40
81 .35

169 .60 169 .50
81 .20 , 81 .10
85 .25 85 .15

— 1215,
— [214 .50

81 .30 , 81 .20

80 .95
20 .501
81 .45

Ko.eii8b»nir-oi8koiii 47 .,% Wechsel.
76 .75 Amsterdam - fl- 100 169. 15 So/o Paris , 81.171/2

Antw. Brüssel Fr. 100 80.75 5o/o Schweiz . . Fr. 108 «1 20
74. Italien . • Lire 100 80.9 ' Si/2«/o St. Petersb. S.-R. 100 2151A
72. London • ^ tr. 1 20.4 3, 4% Triest . . Kr 100
73 .80
77 .25
90 .30

Madrid . * P®*100
N -York(3T .S.)D.100

76 75 4 2U/1 Wien . . Kr. 100 85.121/2

In Mark
40/P

6»/o

51/20/,

Londoner Börse*
Schlusskurse vo

Amerikanische Bahnen.
Atchison Top. common . .
Baltimore und Ohio . . .
Canada Pacific . . . . .
Chieago-Mdwaukee . . .
Denver u. Kio common . .
Eric common . . . , ,
Great ^ stern . . . »LouisviUe u. NashviUe . .
Mis. Kns. Texas . . . .
New York Ontario Weat »
pensv lvania Railroad . »
Reading - - . . . . .
Rock Island . . . . . .
Southern Pacific . . . .
do . Kailway common.
Steels common . . . . .
Trunc common . . . . .
Union Pacific common . ,

Milien.
Amalgamated.
Auacotida . . . .
Rio Tinto .
Tang. Cons,
Utah CODD,

101 .12
96 .50

223 .25
103 .62

18 .62
131 .87

14 .50
143.

22 .62
31 .25

158.
86 .25

9 .12
99 .75
27 .75
66 .87
23 .13

166 .50

78 .12
7 .32

72 .62

7. Februar:
Chartered . . . , ,
De Beers defered . . .
Easi Rand . . . ,
Geduld.
Ooerz . . . . . . .
Ooldfields . . . . .
Jagersfontein . . . .
Modderfontein . . . .
Premiers.
Rand Mine» .

Fonds.
5 Argentinier von ig9o .
4  do . von 1897/1900 .
Argent. Navigatord. . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
31/s Buenos Aires .
5 Chinesen von 1896. .
41/s do . von 1898 . .
3  Deutsch . Reichsanleihe
2Vs Engl . Konsols . .
4 Griech. Mon. . . .
4 Japaner von 1905 . .
41/s do . II ,
3Va Ind . Rupees Anl . .
5 Mexican. kon. Abi. .

1 .05
19.

2 .30
1 .35
0 .56
2 .62
5 .45

12 .75
10 .25

6 .45

101.
84 .50
19
24 .75
77.
68 .25

102.
94 .50
78.
76 .25
59.
83.
92 .7
63 .7
85.
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Rspp , Vatikan und Zentrum.
(Von unserem römischen Korrespondenten.)

8 . Rom. 7. Februar.
Gegenüber den erneuten Versuchen, es so darzu¬

stellen, als ob das schroffe Vorgehen des Breslauer
Kardinals Kopp gegen seinen Amtsbruder in Pader¬
born Bischof Schulte vom Vatikan nicht gebilligt wor¬
den wäre oder dort unliebsam berührt hätte , oder daß
zum mindesten die Form dieses außergewöhnlichen
Vorgehens Mißfallen erregt hätte , muß ich nochmals
mit allem Nachdruck betonen, daß es sich bei derartigen
Versuchen um Verdrehungen von unerschütterliche'.! Tat¬
sachen handelt , die diejenigen gern aus der Welt
schaffen möchten, welche die Harmlosigkeit des Vatikans
wieder einmal im hellsten Sonnenlichte erstrahlen zu
lassen wünschen. Wenn deutsche antivatikanische Blätter
auf Grund ungenügender Informationen zu ähnlichen
Folgerungen kamen, so weiß jeder Kenner vatikanischer
Verhältnisse, daß leider viele Vertreter deutscher Blätter
aus den trüben Quellen der Kölner Richtung in Rom
zu schöpfen gewohnt sind, die besser organisiert ist und
bereitwilliger ihre „Kenntnisse" an den Mann bringt,
als man außerhalb Roms auch nur ahnt . Gegenüber
derartigen Angaben der braven Kölner sollte man die
größte Vorsicht walten lassen. Denn es handelt sich um
bewußte Irreführung der öffentlichen
Meinung.

Tatsache bleibt es, daß Kardinal Kopp schon bei
seinem. Aufenthalt im vergangenen Spätherbst  in
der ewigen Stadt den Schlag gegen die christlichen Ge¬
werkschaften in seinen Unterredungen mit dem Papst
und dessen intransigenter Umgebung (von der ich den
Kardinalstaatssekretär Merry bei Val für diesen Fall
ausnehmen möchte, da er in der Gewerkschaftsfrage
gern eine Mittelstraße gehen möchte!) vorbereitet hat.
Es ist auch für den Kenner der Verhältnisse gar nicht
verwunderlich, daß Kopp sich an den Grafen Oppers¬
dorfs gewandt hat . Dieser besitzt in der Prinzessin
Radziwill,  seiner nahen Verwandten , eine vorzüg¬
liche Mittlerin für seine Pläne und Jntensionen . Die
Villa der Prinzessin in der Via Boncompagni zu Rom
ist der Mittelpunkt aller vatikanischen
Feinde der Kölner.  Die Prinzessin richtet mit
einer einzigen Audienz beim Heiligen Vater mehr aus
als Dutzende von deutschen Zentrumsgrößen , von deren
Tätigkeit der Papst übrigens sich ganz eigenartige Vor¬
stellungen machen soll, Vorstellungen, die hervorgerufen
und genährt werden durch die genannte polnische
Dame, der weiblichen Führerin und Vertreterin der
Oppersdorffschen Berliner Richtung.

Wenn jetzt der Breslauer Kardinal r evoziert
und depreziert,  und zwar gleichfalls mit päpst¬
licher Approbation,  so ist dies einmal dem
Eintreten der preußischen R e g i e r u n g, die sich dem
Zentrum zu verpflichten trachtet, sodann aber dem
Druck der öffentlichen Meinung  zu verdan¬
ken. Wie groß die Macht der letzteren auch auf den
Papst ist. dafür möchte ich als Beleg auf einen analogen
Vorgang in den ersten Dezembertagen des Vorjahres
Hinweisen. Auf Veranlassung des Papstes hatte der
Erzbischof von lldine Rosst  auf einem Katholikentage
zu Mailand zugunsten einer schnellen Versöhnung zwi¬
schen Ouirinal und Vatikan die Forderung erhoben,
daß die italienischen G a r a n t i e g e s e tze einer
internationalen Kontrolle  unterstellt wer¬
den sollten. Sieben Tage darauf aber ließ der Vatikan
unter dem Druck der empörten öffentlichen Meinung
auf dem gleichen Katholikentage Rossis Forderung
durch einen zweiten Vertrauensmann des Papstes , den
Grafen dalla Torre , glatt desavouieren!  Ganz
ähnlich in dem Falle Kopp-Schulte ! Für den Heili¬
gen Vater  trat Kopp  in die Bresche. Der „un¬
fehlbare" Papst braucht eine ministerielle Deckung.
Denn sein ganzes Prestige stünde sonst in Gefahr . Kopp
brachte das Opfer ; mochte es ihm auch noch so sauer
werden. Daher ist es wohl erlaubt , von einem
Pyrrhussiege der Kölner  zu sprechen. Von
der Größe des Zwiespaltes  zwischen Vatikan
und Zentrum macht man sich in Deutschland kaum erne
blasse Vorstellung. Die Streitaxt ist nur für einen
Augenblick  begraben.

Die Protestkundgebungender „Kölner" gegen die
..Berliner".

Bochum. 8. Febr . An tausend katholische Arbeiter
hatten sich heute hier zu einer Kundgebung gegen den
Zwist int katholischen Lager Deutschlands eingefunden,
die aus Anlaß der bekannten Vorgänge durch den Ver¬
band der katholischen Arbeitervereine Westdeutschlands,
die Qrtskartelle der christlichen Gewerkschaften West¬
deutschlands und das „Komitee der katholischen Arbeiter
für politische Angelegenheiten, veranlaßt worden war.
Es waren die Vereine und Kartelle von Aachen bis
Osnabrück vertreten , aus den entfernteren Orten durch
je fünf oder sechs Mitglieder , aus der Umgebung durch
eine größere Zahl . Den Vorsitz führte Arbeitersekretär
Kloft aus Essen. Hauptredner war der Arbeitersekretar
Gilsing  aus Bochum. Zum Schluffe sagte er : „Wrr
bleiben  diejenigen , die wir wäre  n . Erneut legen
wir das Gelöbnis ab zu dem Bunde , den wir mit den
christlichen Gewerkschaften eingegangen sind. Wrr wer-
den treu zu ihnen stehen für und für . Den Unruhe-
st i f t e r n aber sagen wir rücksichtslosen Kampf an, bis
sie von ihrer unausgesetzten Verdächtigung und Ver¬
ketzerung -Massen. Sie muffen schweigen. Das Ar-
beiterinteresse verlangt es, das Staatswohl , das >znter-
esse von Religion und Kirche. Daß Ruhe geschaffen
wird , dafür wollen wir uns einfetzen mit unserer gan¬
zen Kraft und überall , wo sich uns die Möglichkeit
bietet. Das sei das Gelöbnis ,am heutigen Tag ." Es

wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , in
der es u. a. heißt : „Seit mehr als einem Jahrzehnt
werden die zu den christlichen Gewerkschaften halten¬
den katholischen Arbeiter in ihren wirtschaftlichen und
sozialen Organisationsbestrebungen durch Kreise, die
selbst die Mißstände und Ungerechtigkeiten im Arbeits¬
verhältnis nie prakifch durchkostet haben, unausgesetzt
gestört und beunruhigt . Der seit Jahren sich stets ver¬
schärfende Kampf droht mit jedem Tage neue und
größere Verwüstungen anzurichten und das katholi¬
sche Deutschland  auf die Dauer in ein Trüm¬
merfeld umzuwandeln,  wenn kein Einhalt ge¬
boten wird . Die Treibereien einer Gruppe von Quer¬
treibern erschöpfen sich nicht mehr in der Arbeiter¬
organisationsfrage , sie haben sich zu . einem Skandal
für das gesamte katholische Deutschland ausgewachsen.
Die katholischen Arbeiter haben zu allen Zeiten mit
ihren übrigen Glaubensgenossen in Deutschland im
öffentlichen Leben zur Verteidigung der katholischen
Ideale Schulter an Schulter gekämpft. Die Versam¬
melten erwarten , daß darum auch das gesamte katho¬
lische Deutschland sich nunmehr erhebt und klar und
deutlich ausspricht, daß es diese Treibereien verabscheut,
daß jetzt endlich Schluß gemacht werden muß. Führer
und Volk müssen sich vereinigen in dem Gedanken, daß
jetzt genug ist des grausamen Spiels , daß die vielseiti¬
gen Aufgaben des katholischen Volksteils eine weitere
Störung nicht mehr dulden. Den rastlosen Anklägern
und Ketzerrichtern, den Totengräbern unserer Einigkeit
und Tatkraft weisen wir rücksichtslos die Tür . Ein
gemeinsames Raten und Taten mit ihnen ist unmög¬
lich. Wer ständig uns in den Rücken fällt , kann nicht
in unseren Reihen stehen. Da gibt 's keine Gemeinschaft,
solange dieses Treiben anhält ." Der Vorsitzende schloß
die Kundgebung mit einem Aufruf zur Einigkeit der
deutschen Katholiken.
Die Sitzung des Reichsausschusses der Zentrurnspartei.

wb. Berlin . 9. Febr . ' Der Reichsausschuß der Zen-
trumspartei hielt gestern in Berlin eine Sitzung ab.
Zum ersten Vorsitzenden wurde Abgeordneter Spahn,
zum zweiten Dr . Por 1ch gewählt. Der Posten des
dritten Vorsitzenden ist dem Vorsitzenden der Zeutrums-
sraktion der bayerischen  Kammer Vorbehalten. Die
Verhandlungen waren vertraulich . Es wurde ein A u f-
r u f beschlossen, worin betont wird , daß die Partei den
größten Wert darauf legen müsse, daß ihre Anhänger
in den sozialen , und wirtschaftlichen
Organisationen  tatkräftig Mitarbeiten . Das
segensreiche Wirken der Partei , ihre Disziplin und Ent¬
schlossenheit seien fest verankert in dem Vertrauen der
Zentrumswähler . Dieses Vertrauen  werde seit
längerer Zeit von einzelnen Personen und Preßorganen
zu unterwühlen  gesucht . Selbst die kirchliche
Gesinnung alter verdienter katholischer Mitglieder des
Zentrums werde verdächtigt. Solche grundlose An¬
griffe müßten mit Entrüstung zurückgewiesen werden.
Die Urheber dieser Verdächtigungen hätten sich selbst
außerhalb der Partei gestellt und seien als Feinde des
Zentrums zu bezeichnen.  _

Sport und Spiel.
* Fußball . Die Ligaspiele im Südkreis zeitigten auch

gestern nicht den Meister . Stuttgarter Kickers spielten gegen
V. f. Bewegungsspiele Stuttgart 3 :0, Fkl. Pforzheim gegen
Fkl. Mühlburg 5:2. Pforzheim und Stuttgarter Kickers
spielen nächsten Sonntag das Ausscheidungsspiel um die Süd-
krejsmeisterschaft aus dem neutralen Karlsruher Fußballver-
einsplatz. — Den Amateur -Landerkampf England  gegen
Wales  in Plymouth gewann England 9 :1. — In Cardiff
siegte im Rugby Schottland gegen Wales 24:5.

sr. Der Fußballkampf um den Kronprinzcnpokal. Das
erst nach Überwindung verschiedener Hindernisse zustande ge¬
kommene Z w i s che n r u n d e n \ p t e I um den Kronprinzen¬
pokal gelangte am Sonntag in Hannover zur Entscheidung.
Rorddeutschland schloß mit einem Sieg 3:2 ab und hat sich da¬
mit für die Endrunde qualifiziert , dre am 22. Februar im
Deutschen Stadion , zwischen dem Norddeutschen und Mittel¬
deutschen Verband vor sich lftht.

'' Wiesbadener Rad-Sportklub 1913. Das Meisterschrfts-
mitglied Karl Reiht ist am Samswg beim Training zwischen
Georgenborn und Schlangenbad schwer zu FM gekommen.

* Das Brüsseler Sechstagerennen . Als Sieger  aus
dem heute nacht beendeten Brüsseler -Sechstagerennen ist die
Mannschaft S t o l - V a n h o u v e t1 mit einer Viertellänge
bor dem Paar Lapize-Miquel als Sieger hervorgegangen.
Ihnen folgte Moran -Machamare und Oliveri -Cruplandt . Die
Sieger legten 4502 Kilometer und -.00 Meter zurück. Der letzte
Tag des Sechstagerennens hat unter größter Beteiligung des
Publikums begonnen. Trotz erhöhter Preise waren die Plätze
bis auf den letzten ausverkauft . Am Schluß des fünften Tiges
blieben nach wie vor zehn Gruppen an der Spitze. Die
Stellung der Paare hatte sich fast gar nicht verändert . Nach
I23stündiger Fahrt waren von der Spitzengruppe 3868 Kilo¬
meter 355 Meter zurückgelegt worden. Der New Uorker Welt¬
rekord war damit um nicht weniger als 21 Kilometer 584
Meter geschlagen.

sr . Akademische Ski-Meisterschaft von Deutschland. Die
acht großen Schneeschuhwettläufe auf dem Feldberg  wur¬
den am Sonntag mit dem vierten und letzten Tag beendet.
Im Mittelpunkt des Jntereyes stand die Austragung
der deutsche  n akademische!! Ski -Meisterschaft für
1914 um den von dem deutschen Kronprinzen gestifteten
Ehrenbecher. Die Meisterschaft wurde von Billinger
(Freibnrg i. Br .) gewonnen. Zweiter wurde Roesen (Mün¬
chen) vor Pomp (Karlsruhe ). In der Meisterschaft des Ski¬
klubs Schwarzwald blieb Billinger ebenfalls siegreich. Pomp
besetzte den zweiten Platz vor Bolz (Pforzheim ). Den
Sprunglauf der Ersten und Altersklasse gewann Billinger mit
drei gestandenen Sprüngen von 33- Meter . Zweiter wurde
I . C. Luther (München) mit drei gestandenen Sprüngen von
31,5 Meter . Den Ehrenpreis des Akademischen Skiklubs
München für den schönsten gestandenen Svrung erhielt
Luther.

* Skiwcttläufe in Gersfeld . Bei den von dem
Wettläufcrverband mitteldeutscher Skivereine in der
Rhön veranstalteten Wettläufen errang im Patrouillen¬
lauf über 25 Kilometer den Sieg die 11. Kom¬
pagnie des 2. Thüringischen Infanterie -Regiments Nr 32 in
Meiningen mit 3 St . 48 Min . 15 Sek. Im Langlauf über
12 Kilometer , 1. Klasse, siegte Böhm-Hennes in 1 St . 13 Min.
28 Sek., 2. Klasse Pfeil (Frankfurt a. M.) in 1 St . 13 Min.
58 Sek. Beim Sprunglauf find fast alle Springer gestürzt.

* Die Wettläufe des Thüringer Wintersportverbands
fanden am Sonntag in Oberhof ihren Abschluß mit den ver¬
schiedenen Sprungläufen . Im internationalen Sprunglauf
führten die besten Läufe Lt . Edler v. d. Planitz und Bader
vom Skiklub Schwarzwald ; letzterer erhielt den ersten Preis
Im Sprungrennen um die Meisterschaft von Thüringen und
den Ehrenpreis des Herzogs von Coburg und Gotha wurde
Erster Böhm-Hennes , Zweiter Müller -Spatz aus Lauscha. —
Beim Bobsleighrennen um die Meisterschaft von Deutschland
und den Goldpokal des Kronprinzen starteten 10 Bobsleighs.
Die Meisterschaft fiel an den Bob „Immer fest druff ", der die
3600 Meter lange Bahn in 4 Min . 16)4 Sek. durchfuhr,
Zweiter wurde Bob „Tango " vom .Bobsleighklub Ilmenau,
Dritter „Torpedo".

Neues aus aller Welt.
vvvvl vU| vtU yl C iiU y U *- *■/ O«

Die von ihrem Mann , einem reichen Automobilfabrikanten,
getrennt lebende Frau Harriet Manning ist geistern in
Ncwark einem geheimnisvollen Verbrechen zum Opfer ge¬
fallen. Gestern spät abends ließ sich eine Fremde, unter dem
Vorwand wichtige persönliche Mitteilungen machen zn wollen,
bei Frau Manning melden. Ms diese der Unbekannten,
deren Gesichtszüge durch einen dichten Schleier verdeckt
waren , gegenübertrat , zog die Fremde plötzlich einen Revol¬
ver und streckte Frau Manmng durch mehrere Kugeln nieder.
Darauf entfloh die geheimnisvolle Attentäterin . Frau
Manning war sofort tot. — Nach einer weiteren Meldung
aus New Uork wurde als die Mörderin ein 19 Jahre altes
Mädchen entdeckt. Das junge Mädchen, eine gewisse Hazel
Herdmann , hatte nach der Tat eine Sublimatlösung zu sich
genommen und wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht, wo
sic in der Todesstunde ein Geständnis ablegte. Sie erklärte,
daß sie sich in Manning verliebt habe, und daß sie die Frau
tötete, um Manning heiraten zu können. Bei dem Anblick
der Leiche der Frau sei sie jedoch so sehr erschreckt worden,
daß sie beschlossen habe, aus dem Leben zu scheiden.

Ein Brand in der Berliner Sgl . Porzellanmanufaktur.
Berlin.  8 . Febr . In der Kgl. Porzellanmanufaktur in der
Wegelhstra.be ist heute nachmittag in einem zweistöckigen
massiven Gebäude, in welchem in mehreren Rundöfen das Por¬
zellan gebrannt wird, ein größeres Feuer ansgebrochen. Eine
große Menge Brennholz , das um das Gebäude herum «n-fge-
stapebt war , stand in Flammen . Bald schlugen die Flammen
auch in das Gebäude hinein und ergriffen die dort lagernden
Holzvorräte. An ein Eindringen war bei der ungeheuren
Hitze, die sich entwickelte, nicht zu denken, zumal auch Einsturz¬
gefahr bestand. Erst abends war die Gefahr soweit beseitigt
daß die Feuerwehr in das Gebäude eindringen und der
rclammen Herr werden konnte. Das Gebäude ist größtenteils
ausgebrarmt Ein Rundofen ist völlig unbrauchbar geworden
Dw Ursache des Feuers ließ sich noch nicht feststellen
^ Schreckenstat eines Wahnsinnigen . Berlin  9 . Febr
Äß einem Anfalle von Wahnsinn beging gestern abend ein
StmßenLahnfuhrer eme schreckliche Tat . Er schnitt sich bie
IdPfeM ’Iwtrrff nicht zweijähriges Kind und

Bon einem Ballon abgestürzt. Essen,  g . Febr . Als
gestern ein von Herrn Krupp b. Bohlen und- Holbach gestifteter
r5r!eiüallon fast ganz gefüllt war . riß ein Windstoß ihn aus den
Händen der Haltenrannfchaft. Ein Arbeiter , der sich in das
Tau verwickelt hatte , wurde mit in dieHöhe gerissen. Er stürzte
aus 10 Meter Hohe ab und brach beim Fall auf ein Eifenrvbr
beide Unterschenkel.

Die neue Überschwemmungan der Ostseeküste. Heyde-
krug.  8 . Febr. Oberpräsident b. Windheim  ist in das
UbersHwemmungsgeLiet abgereist. Ein Pionierkornmando mit
40 Mann rst gestern hier eingetroffen . ein zweites wird er¬
wartet . 20 Mann begaben sich noch Melz-okelnVor, die übrigen
20 nach Sousgallen und Tattamifchken, wo ebenfalls Gefahr
bestehen soll. — Der Hamburger  Senat brachte in der
Bürgerschaft einen Antrag ein. den durch die Sturmflut an der
Ostsee ÜLerjschwemrnten eine Unterstützung in Höhe von
5 0 000 M. aus öffentlichen Mitteln zu gewähren.

Schlacht zwischen Bauernburschen und Zigeunern . Land¬
stu h l.  8 . Febr . Im Verlaufe eines Streites , der zwischen
Hobkircher Burschen und Zigeunern cmsgebrochenwar wurde
ein Passant von einem Zigeuner nie dev .ge  stochen Auch
zwei der in den Streit verwickelten Burschen erhielten Schüsse
und wurden schwer verletzt. Die streitlustigen Zigeuner wur¬den verhaftet.
° Explosion einer Stahlflasche mit Wasserstoff. Köln.

bon -Berviers explodierte eine
StahlflasM . dre ->000 Liter komprimierten Wasserstoff ent-

initliteaenben Gebäuden wurde durch die
Explosion großer Schaden angerichtet. Das entwichene Grs
Bmnd ^ a" C!ner  LEne und setzte ein FrchZLrk in
8 Fdbr ^ Fn in einer Fleischwarcnfabrik. Minden  i . W..

^ w ^^ ^ Enfabrrk von Poppender» brach
Es . An Fleischworen wurden rund 1000 Zentner

VersicheruT ** **** etaw 160 000 cr
&schwarzen  Pocken in Würzburg . W ürz-

Sl* r - Bei einem in der Nacht zum Mittwoch aus
Sink ]J e zugereistem in einem Südfrüchtegeschäft be-
festgestellt ^ rlleitcr  tvnrde Erkrankung an schwarzen Pocken

Aue' 15jährige Brandstifter. Pforzheim.  7 . Febr.
Esingen wurden zwei 15jährige Goldschmiedelehrlinge

verpoftet, die geständig sind, den Brand am 4. Januar , der vier
Hauser und vier Scheunen vernichtete, gelegt zu haben.

Diebische Eiscnbahnangestellte. Kottbus,  8, . Febr.
Wegen fortgesetzter schwerer Diebstähle von Eßwaren. Zigarren,
buchen ufw. bei  Güteriaibferti -gung sind einigt Eilenbahn-
angestellte verhaftet worden. Die Diebstähle sollen sich auf
mehrte Jahre erstrecken. .

Dampferzusammenstoß. Paris,  8 . Febr. Nach einer in
Dordeoux eingetroffenen Meldung sind bei dem rn der Mähe
von Lissabon stattgehabten Zusammenstoß des rranzosts«hen
PostdamvferS „Lutetra" mit dem gviechischen
„Dimitri " neun Personen ertrunken , indem em Rettungsboot
unterging , in welchem sich fünf Matrosen des grrechische^
Schiffes sowie ein Offizier , ein Mrschrmst und zwei Heizer
des sranzüsischeii Dampfers befandein

Die Überschwemmungenin Bab!«. Rro de Janeiro
8. Febr. Die letzten Meldungen ans dem Scaate Bahia lauten
beruhigender, das Hochwasser gebt überall zuruck. Die Eisen¬
bahnen. besonders die Bahia-Äentvallmbn. haben bapcuteude»
Schaden erlitten.
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Ingenieur -Akademie
Hkt « *»«» FOr Mssohinan- und Elektro*Ingenieure, Saning..w WIU ® ir• Geometer and Architekten. (Eisenbetonbati uni

Rulturtechnik .) — Neue Laboratorien.
Fl

Frau Emilie Limbarif)
Damenkonfektion . Wiesbaden , Yorkstr.33,1.

Spezialität ; TUaß-Ttnferfigimg
eleganter Jackenkleider.

Erstklassige Arbeit . Billige Preise.
Zwanglose Besichtigung der aus meinem Atelier dauernd

herrorgehenden Modelle gern gestattet.

Billig! Orangen! Billig!
Zwei Waggons soeben eingetroffen.

Mrfeinfle spanWe Grause« prs Dutzend von 28  Pf. au.
Kpan.Sllitmugen(®il Moufott)w!?°kL VV.o. 70  M an.

Adolfftr. 3,
Tel . 4322.Adolf Mahr.

ES

Jeden Dienstag:

BilligerSeefisch Verkauf

Billige und doch
gute

181
l -Pfd .- 2-Pfd. =

D Stangenspargel
= Brechspargel.
H Gemüse - Erbsen . . .
D Karotte », geschnitten,
e= Kohlrabi in Scheiben
= Junger Spinat . . . .
= la Schnittbohnen . . .
j= „ Brechbohnen . . .
= ., Wachsbrechbohnen
= „ Pfifferlinge
= Steinpilze
W „ Apfelmus ,
= „ Erdbeeren
§§ „ Heidelbeeren . .
= „ gemischte Früchte
= „ Mirabellen . . .
— „ Pflaumen ohne Kerne

1.25
1.00

50
45
40
60
40
45
60 i

1.00 |
1.40 i

70 i
1.50 i

80 i
1.50

80
70

Fridels
Gralienstr. i6 Bfeichstr. 20. Kirchgasse 7.

Frisch vom Fang offeriere:

la Schellfische ft » SSW*
la Nordsee-€ab!ian

Portionsfische 35Pf.
V, Fisch , 2—5 pfündig Pfd. 25 Pf.
Vx Fisch , ohne Kopf . ,, 30 Pf.
Ausschnitt . . 35 Pf.

ff. Seelachs 25 Pf., ohne Kopf 30 Pf., Ausschnitt 35 Pf.
Griine Heringe Pfund 20 Pf., 5Pfund% Pf.
Bratscholien 40 Pf., Merlans 30 Pf , Dorsch 30 pf

Diese Preise verstehen sich nur ab Laden!

Städtischer Fischoerkauf
findet morgen Dienstag vormittag auf dem Markte zu den
amtlich festgesetzten Preisen statt.

Verkauf an jedermann.

S 5-Pfd .-Eimer E
| gemischte Marmelade 1.60 1
Z 5-Pfd .-Eimer s
E Zwetschenmus . . . . 1.60 |
Ü empfiehlt
1 Delikatessenhaus |

J.[ .Keiperf
= Tel. 114 Kirchgasse 68 =

zwischen Walhalla - Sj
_ u. Thalia - Theater . 293 |§

E * Bei'’Gebra uch v̂on^ ^ ^315
Apotheker Naschold ’s

Lecithin -Hautnährstoff ,Lecidennin‘
verschwinden sämtlicheünreinheiten
der Haut , Teintfehler und besonders

Spröde Haut.
Lecidermin - Creme gibt der Haut
die ihr fehlende Nahrung , macht sie
zart , weiss und widerstandsfähig und
ist frei von allen schädlichen Be¬
standteilen . 1000-fache Anerkenn¬
ungen ; Versand nach allen Ländern.
Pr . d. Orig.-Topf od. Tube Mk. 1.50.
Alleinvertrieb : Drogerie u. Parfüm.
Moebus, Taunusstr . 25. Tel. 2007.

■i b, Alle

frouen!
wenden sich stets an

SptijelierHasseiicainp
Mediziual -Drogerie

MauritiuSst - aß « 5,
neben Walhalla. isi

— Tstspyorr 3115.

fioBifirmantlen -Stoffe
weiß und schwarz , große Auswahl , beste Qualitäten.

11. Idiigenbühl,
Inhaber C. W. Lugeabühl , 270

IS 9farkt «trasse , Ecke Grabenstr . 1.

Geschäfts-Verlegung u. Empfehlung.

Das praktischste Fenster
der Gegenwart.

Unerreichte Abdichtung.
Gefahrloses Putzen.

Fernspredier 1401.

P. P.
Hierdurch die ergebene Mitteilung , daß

ich mit dem Heutigen mein Ge»thäf von
Bleichstraße 20  nach meinem Hause ,

U e 'tergasse 48
(nahe Saaigasse)

verlegt ab  .

Tfüsfühmngsämtticher
Glaser arbeiten :

Alle Arten von Fenster - u. Balkon-
Türen. Liefern und Einsetzen von
Spiegelscheiben. Facette - u. Messing¬

verglasung.

----Glas -Versicherung .^
Schaufenster- u Stauberker-Anlagen.
Einrahmen von Bildern u. Spiegeln.

Jleparalurscheiben •—
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Karl Weitibeimer,
Glasermeister.

Grobe MsrgueritenMckeA
Diese Woche kommen.große Sendungen Margneriten an, große Bunde 30Pf . .

MW . Me MM . ZS?!.. NK37 -LL . L « !
Lbenlen biMg. WerÄerstrstze 17.

Telephon 325S. Ecke Luxemburgplatz. T-leso« 325»

unter Leitung des Naturheilkunbigen Adolf Schröder,

sind wirkliche Negeneratious-u.Verjüngungskurm
nach Grundsätzen der Professoren Bergomä von Norden, Wmternitz,

Zabludowsk- n. a. Autoritäten.
Deshalb liegt auch der überwiegende Wert dieser Kuren nicht in der

einfachen Gewichtsabnahme , die ohne jede Gefahr täglich bis zu 1 Kilogr.
und wehr betragen kann, sondern im allmählichen Verschwinden all der
zahlreichen und ernsten Krankheitssymptome, die als Folgeerscheinungen der
Fettsucht früher oder später anfzutreten pflegen.

So hebt sich die in vielen Fällen vorhandene Schlaflosigkeit schon nach
wenigen Kurtagen ; Nervenschmerzen mancherlei Art , in Rückenschmerzen,
Eierstocks-Nenralgien , Kopfschmerzen, Migräne usw. werden zuerst seltener
uur später ganz und gar zu verschwinden. Magen - und Darmstörungen
bessern sich schnell, der Stuhlgang wird regelmäßig.

Ebenso verschwinden Erscheinungen, die vom Fettherz herrühren ; die
Kur strengt das Herz in keiner Weise an, der Herzmuskel wird im Gegen¬
teil gekräftigt, die Herztöne werden lauter und kräftiger , die Herzaktion
langsamer , Pulsunregelmäßigrerten verschwinden nach und nach. Störungen
der Monatsregel , Unfruchtbarkeit, Impotenz werden behoben, Gicht, Dia¬
betes, Erschlaffung der Bauchdeckenusw. wurden mit glänzendem Erfolg
behandelt. Daß dabei auch der psychische Zustand des Kranken sich bedeu¬
tend hebt oder völlig umwandelt , ist erklärlich: Mit dem Verschwinden aller
lästigen und beängstigenden Symptome wird der Patient wieder lebensfroh,
zeigt Kraft und Lust zu aktiver Betätigung ; sowohl an den Aufgaben als
an den Freuden des Lebens kann er wieder teilnehmen . Der Naturheil¬
kundige Schröder ist zu sprechen von g—11 und von 3—6 Uhr in

Zchröder'r Anstatt
für dar gesamte Naimheilversahren.

Kaiser-Friedrich-Ring 5.

bei Verwendung von

lÄGI * „ € ®I# w©44
nur

5 pr.
Wirklich reines getrocknetes Hühner -Ei.

Keinerlei Zusatz ! Nährwert wie Schaleneier.
Keim Brach , kein Verderb.

--- Deutsches Kolonialprodukt . =
Machen Sie sofort einen Versuch.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften.

n-M -
Kirchgasse 47 . Kirchgasse 47 . K65

Gediegene Ausführung
Besichtigen Sie ohne Kaufzwang, die 10 Musterküchen.

Praktische Zusammenstellung — Vorteilhafteste Preise u. Bedingungen — Kataloge kostenlos. — Versand franko Fracht u. Verpackung.
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